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Gaſtein, 31. Juli. Der Kaiſer nahm heute 
früh ein Bad und begab ſich um 11 Uhr nach der 
evangeliſchen Kirche, um dem Gottesdienſte beizu⸗ 
wohnen. Zum Diner iſt der Statthalter von 
Elſaß⸗Lothringen, Fürſt Hohenlohe, geladen, der 
geſtern Abend mit ſeiner Gemahlin hier einge⸗ 
troffen iſt. An dem geſtrigen Diner nahmen 
Kammerherr v. Waldow⸗Reitzenſtein, der Statthalter 
Graf Thun und Graf Szechenyi Theil. Die Abend: 
ausfahrt unterblieb des 
wegen. 


bei, wo auch der Thee eingenommen wurde. 
Berlin, 31. Juli. Die erſte Poſt aus London vom 
30. d. M. iſt ausgeblieben. Grund: 
1 1 ur Schiffes in Oſtende in Folge ungünftigen 
indes. 


gleiſung mehrerer Wagen von einem früheren Zuge 


gegangen war, in die Flanke. 
Wagen umgeworfen, ein Wagen, in welchem ſich jedoch 


keine Paſſagiere befanden, wurde gänzlich zertrümmert; Betriebsmittelfonds zuſammen mit der Amortiſationsqupte 


ein Bremſer iſt getödtet, mehrere Paſſagiere ſind, dem d 


Vernehmen nach, leicht verletzt. 
Wien, 31. Juli. 
Schlözer, welcher heute aus Rom hier eintraf, wurde 
vom päpſtlichen Nuntius Galimberti am Bahnhofe 
empfangen und folgte Nachmittags einer Einladung 

Ae zum Diner. 
[4 ' * 


ſelbſt für den König von Serbien auf 4 Wochen 


eine Wohnung gemiethet und wird der König dem⸗ 


nächſt daſelbſt eintreffen. 
Paris, 31. Juli. In einer geſtern Abend im 


Winter⸗Circus unter dem Vorſitz Lockroy's ſtatt⸗ 
gehabten, von etwa 6000 Perſonen beſuchten Ver⸗ 


ſammlung kam es, als der Führer der Liga gegen 
die Stellenvermittelungsbureaus, Soudey, das Wort 
nehmen wollte, zu heftigen Unterbrechungen durch 
revolutionäre Redner und ſchließlich, 
mühungen Lockroy's, die Ruhe herzuſtellen, vergeb⸗ 
lich blieben, zu einer allgemeinen Schlägerei. Die 
gemäßigteren Elemente der Verſammlung flüchteten 


aus dem Saal, in welchem die Revolutionären die 


Oberhand behielten. 

Petersburg, 31. Juli. Durch einen kaiſerlichen 
Ukas an den Finanzminiſter iſt, um den Geldver⸗ 
kehr zu erleichtern, angeordnet worden, zur Tilgung 


der Schuld der Reichsbank für die proviſoriſch 
emittirten Creditbillets im Betrage von 330 Millionen 


dem Umwechslungsfond 40 Millionen Gold aus 


der Betriebskaſſe der Bank zu überweiſen und die 


fernere Tilgung der Schuld durch Einzahlung von 
Gold in den Umwechslungsfond oder durch Ver⸗ 


nichtung von Creditbillets ohne Störung des Geld⸗ 


verkehrs zu bewirken. 

Der Commandeur des fünften Armeecorps, 
Muſſin Puſchkin, iſt zum Gehilfen des Gouverneurs 
von Warſchan und des Weichſelgouvernements, 


Generals Gurko, ernannt. Der Commandeur der 


Garde⸗Infanterie⸗Diviſton, Dandeville, if zum 
Commandeur des fünften (Warſchauer) Armeecorps 
und der Commandeur der zweiten Infanterie⸗ 
Diviſion, Bielekopytoff, iſt zum Commandeur des 
Lubliner Armeecorps ernannt worden. Auf 
Grund eines erlaſſenen Reglements iſt die Neu⸗ 
organiſirung der Feſtungsgendarmerie in Novo 
Georghiewsk, Breſt⸗Litowsk und Iwangorod ange⸗ 


ordnet. — Nach aus Nikolajeff hier eingegangenen 
Nachrichten hat geſtern die Eröffnung des Otcha⸗ 


kowcanals ſtattgefunden. 


Politiſche Jeberſicht. 

Danzig, 1. Auguſt. 
landwirthſchaftliche Nothſtand 
beſeitigt werden ſoll 

haben unſere Leſer bereits vor einer Woche in 
kurzem durch den „Deutſchen Landwirth“, den Vor⸗ 
kämpfer für die Erhöhung der Getreidezölle, 


erfahren. Die letzte Nummer des „Deutſchen Land: | 


wirth“ verfolgt den Gedanken der Bodenſcheine, 
d. h. eines den Landwirthen zu gewährenden zins⸗ 


loſen Credits in vollem Ernſt weiter. Sogenannte 
Bodenſcheine müßten eigentlich in Höhe der Hälfte 


des Taxwerthes der Grundſtücke ausgegeben werden; 
aber der „Landwirth“ würde ſich auch ſchlimmſten 
Falls mit etwa ½ des Taxwerthes begnügen, was 
nach oberflächlicher Schätzung etwa 3 Milliarden 


fein würde. „Selbft wenn der Landwirthſchaft nur 


geſtattet würde, ſo viel Bodenſcheine auszugeben, 


als die Banken ungedeckte Noten im Umlauf haben 
(nach Volkmann 385 Millionen im Jahre 1875), ſo 


könnte mit Hilfe dieſer, im Verhältniß der Ver⸗ 


ſchuldung des Grundbeſitzes (15 Milliarden) ſehr 


eringen Summe der Vergrößerung des Noth- 
andes ſchon ſehr energiſch 
werden. Nehmen wir den Taxwerth pro Morgen 
auf durchſchnittlich 200 Mk. und die Bewilligung 
der Bodenſcheine zu / an, jo würden auf einmal 


ca. 9% Millionen Morgen und dann durch die aus 


der Verzinſung der Bodenſcheine reſultirenden 
Amortiſalionsbeträge jährlich weiter ca. 240 000 


Norgen in einem ſicheren Hafen bugſirt werden 


önnen.“ 
heit „Der uns als Agrariern innewohnenden Beſcheiden⸗ 


ort — 


And wollen wir dieſe letzte Eventualität annehmen 


En wollen die en Malen a, 1 5 8 05 55 
ndern nur für fo lange beanspruchen, bis die Ent⸗ 
ſchuldung des geſammten ländlichen Grundbeſitzes bis 


zu 3/5 des Taxwerthes, wo dann das Grundbuch gegen 


neue Verſchuldung geſchloſſen werden müßte, ſtattgefunden 
at. „Wir Beufen 9 1 ai Verwendung der Bodenſcheine 
wie folgt. Die Verwaltung der Bodenſcheine wird den 
Landſchaften übertragen, welche mit einem gleich⸗ 
mäßig veränderten Statut über ganz Deutſchland 
ausgedehnt werden und in einer Central⸗Landſchaftsbank 


0 eingetretenen Regens 
g Se. Majeftät wohnte Abends der bei der 
Gräfin Lehndorff ſtattfindenden Theatervorſtellung 


Verſpätete Anz 


Der breublihe Gefandte von Betriebskapital geſchaffen wird. Hat 


Beſitzer in dieſer Zeit als tüchtiger Landwirth bewährt, 
ſo wird i i 


Juli. Nach einer Meldung aus dem 
Badeorte Tatra⸗Fuered im Zipſer Comitate iſt da⸗ 


da die Be⸗ 


entgegengearbeitet 


nachkommend — jo fährt der „Deutſche Landwirth“ 


Montag, 


“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden der Expedition Ketterha er⸗ 
n= und Auslandes angenommen, — Preis pro Quartal 4.50 , durch die Poft bezogen 5 A — 17 loten 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ane Von hieraus wird die Summe der Boden⸗ 
heine auf die einzelnen Staaten nach einem aus Rein⸗ 
ertrag und Morgenzahl gefundenen Mittel repartirt. 
Die Bodenſcheine werden nun in erſter Linie verwandt, 
um alle zur Subhaſtation kommenden Güter zu er⸗ 
werben. Nach einem einheitlichen Princip werden die 
Güter taxirt, und zu ½ dieſes Taxwerthes erhalten die⸗ 
ſelben Bodenſcheine. Die eingetragenen Gläubiger rücken mit 


ihren Hypotheken ſo weit zurück, daß das erſte “5 zur Deckung 
Mit dieſen Bodenſcheinen 
Binfen | 
agend eker Für dieſe Bodenſcheine 
wird eine Amortiſationsquote von 3 % gezahlt, welche 


der] Bodenſcheine freibleibt. 
werden die letzten, alſo unſicheren und 
tragenden Hypotheken abgezahlt. 


hohe 


verwandt wird in der Höhe von 2½ zur Amortiſation 


le 3/5 des Taxwerthes reichenden Verſchuldung, 
1 4 
eines Betriebsmittelfonds. Um in cultureller Beziehung 
. , wi bei Abſchätzung 
der Güter nothwendige Meliorationen mit zu berück⸗ 
ſichtigen fein. Die Verbeſſerung welche das Gut durch 
Frankfurt a. M., 31. Juli. Heute Nachmittag Ausführung der betreffenden Meliorationen erfahren 
3% Uhr fuhr der von Mainz kommende Eiſenbahnzug 
zwiſchen 1 Brücke der Main⸗Neckar⸗Bahn und der 
Station Louiſa dem Bebraer Zuge, der wegen Ent⸗ 
Zug 5 f und 1 inne der 8 viel von ie g 
iin m 2 be 55 Minute betſpatet don hier ab mögen, daß ihm genügen des Betriebskapital bleibt, ſo bleibt 


Es wurden dadurch vier 


zu Verwaltungskoſten und / Z zur Bildung 


gleich ſegensreich mitzuwirken, würden 


würde, wird in Zahlen geſchätzt. und auch hiervon wird 


1/5 in Bodenſcheinen zur Ausführung der Meliorationen f 


bewilligt.“ 


„Ueberſteigt der Taxwerth die Höhe der Verſchuldung, 


er Beſitzer; iſt dieſes nicht der Fall, fo geht das Gut an 
die Central⸗Landſchaftsbank über, und der Beſitzer wird, 
falls er ſich eines guten Rufes erfreut, ſo lange als Ver⸗ 


walter oder Pächter inſtallirt, bis der oben erwähnte 


ſolche Höhe erreicht 


hat, daß durch Auszahlung deſſelben ein genügendes 


0 er nunmehr wieder als Be ſitzer 
eingeſetzt.“ 

„Iſt auf dieſem Gute die Landſchaft zur erſten 
Stelle eingetragen, jo muß fie ſelbſtverſtändlich um fo 
viel zurückrücken, als Bodenſcheine bewilligt werden; ſie 


kann dieſes, ohne die Sicherheit der Pfandbriefe zu ge⸗ 


axwerthes das Grundbuch gegen neue 
Lanſchaft 


Tax⸗ 


der letzten Hypotheken durch die Bodenſcheine 
no eine höhere Verſchuldung als 45 des 
Taxwerthes, 


werden, Im Fall ſich au erſten Hypotheken 
Privathänden befinden, fo müßten dieſelben durch Pfand⸗ 
briefe erſetzt werden, damit, wenn eine Entſchuldung 
bis 3/5 des Taxwerthes durchweg ſtattgefunden hätte, 
überhaupt beim ländlichen Beſitz keine Privathypotheken 
mehr exiſtirten.“ 

Mancher fragt vielleicht: iſt es möglich, daß 
ſolche Dinge überhaupt ernſthaft erörtert werden 
können? Wer ſo fragt, iſt doch immer noch zu 


optimiſtiſch geſinnt. Wer weiß heute noch, was 
möglich iſt, was nicht. Und dabei ſagen ja die 
Herren, die ſolche Vorſchläge machen, fie ſeien „ſo 
beſcheiden“ und „ſo maßvoll“. Wir möchten wirklich 
wiſſen, was 


ſie verlangen, wenn ſie nicht „ſo maß⸗ 
voll find“. a 


Gilt das Cartell für die Berliner Stadtverordneten⸗ 


wahlen? 


Dieſe Frage iſt aus den verſchiedenſten Gründen 
auch für weitere Kreiſe von Intereſſe. Insbeſondere 
auch für die Freiſinnigen, nicht etwa weil fie ſich, 


wie das „Deutſche Tageblatt“ meint, vor einem 
Siege der vereinigten Conſervativen und National⸗ 
liberalen fürchten, ſondern weil eine ſolche Ver⸗ 
brüderung dieſer Parteien, um das von Anti⸗ 


ſemiten und Conſervativen gehaßte „rothe Haus“ 
zu Rürmen, auch dem Vertrauensſeligſten vollends 
Klarheit über die Natur und die Ziele dieſer Ver⸗ 


brüderung bringen würde. Hier wären die 


„nationalen“ Redensarten und Ausreden nicht mehr 


anzubringen; hier würde auch keine Spur von Ent⸗ 
ſchuldigung gelten. Es wäre die offenkundigſte 
Schleppenträgerei der Reaction, der jede unab⸗ 
hängige liberale Verwaltung auch in der Commune 
ein Greuel iſt. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ hat vor kurzem die Aufforde⸗ 


rung der „N. A. Z.“ an die Nationalliberalen, mit 


den Conſervativen bei den bevorſtehenden Stadt⸗ 
verordnetenwahlen Hand in Hand zu gehen, abge⸗ 
lehnt, aber das „Deutſche Tagebl.“ kommt auf die 
Sache in einer Reihe von Artikeln in einer Weiſe 
zurück, daß man kaum annehmen kann, daß die Be⸗ 
hauptung, es ſei das Cartell bereits früher zwiſchen 
Conſervativen und Nationalliberalen feſt verab⸗ 


redet, vollſtändig aus der Luft gegriffen ſei. Das 


„Dtſch. Tagebl.“ ſchreibt 5 5 
„Bei den zu Anfang Februar zwiſchen den natio⸗ 
nalen Parteien in Berlin gepflogenen Verhandlungen, 
die den Abſchluß eines Cartells auch für die Reichs⸗ 
hauptſtadt zum Zwecke hatten, wurden die künftigen 
Stadtverordnetenwahlen ſofort in ſo beſtimmter Form 


mit in Rechnung gezogen, daß man 19918 ſagen darf, 


die Ausdehnung des Cartells auch auf die kommunalen 
Wahlen fei im weiteſtgehenden Sinne des Wortes zu 
einer conditio sine qua non für das Zuſammengehen 
bei den Wahlen im Februar gemacht worden () Daß 
mittlerweile etwas eingetreten wäre, was dieſen Vertrag (!) 
nur im entfernteſten zu irritiren im Stande ſeine könne, 


ift nicht bekannt geworden.... Es wäre doppelt und 


dreifach unverantwortlich, wenn die nationalen Parteien 
nunmehr nicht auch ihre volle Kraft bei einem Kampf⸗ 


ſpiele einſetzen wollten, welches, wenn es ſich auch nur 


in einer beſchränkten Arena abſpielen wird, nichts deſto⸗ 
weniger bis zu einem gewiſſen Grade als eine Kraft⸗ 
probe für die Kämpfe in ſpäteren Jahren — auch auf 
politiſchem Gebiete — angeſehen zu werden be⸗ 
ſtimmt iſt.“ 


Das „Deutſche Tageblatt“ verlangt alsdann 
dringend, daß alles vermieden werde, was eine 


Spaltung unter den Cartellbrüdern hervorbringen 
könnte, giebt aber doch den Nationalliberalen, die 
bisher Schulter an Schulter mit den Freiſinnigen 
gekämpft hätten, ſehr deutlich zu verſtehen, daß ſie 
einen Beweis ihrer Agitationsfähigkeit in Berlin 


noch nicht 
werden, was ihnen bis jetzt noch mangelt“. 


der das zweite und dritte Fünftel des Taxwerthes ein⸗ 
nehmenden Landſchaftsgelder eine 


ſich der frühere 


Wäre nach Abzahlung } 


ſo müßte dieſer Locus durch e 


gegeben, und erwartet von ihnen be⸗ 
ſtimmt, daß fie „durch doppelten Eifer das erjegen # 


1. Augüſt. 


5 


Wir haben von dieſem eifrig für das Cartell 
eintretenden conſervativen Organ noch weitere Auf⸗ 
ſchlüſſe in dieſer Frage zu erwarten, da es erſt am 

Anfange ſeiner Ausführungen ſteht. Einſtweilen 
würde auch für weitere Kreiſe beſonders eine Ant⸗ 
wort auf die Frage wichtig erſcheinen, ob die Ver⸗ 

treter der nationalliberalen Partei wirklich, wie 
das „Deutſche Tgbl.“ mit Beſtimmtheit behauptet, 
ſich für die Ausdehnung des Cartells auf die Ber⸗ 
liner Stadtverordnetenwahlen vorher feſt engagirt 
haben. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn diejenigen, 
die darum wiſſen müſſen, ſich äußern möchten. Uns 
will bedünken, daß auch ſo mancher nationalliberale 

Wähler begierig ſein müßte, darüber eine unzwei⸗ 

deutige Aufklärung zu erhalten. 


Der internationale Zucker⸗Congreſi. 


Die Befürchtung, daß der von England in 
Vorſchlag gebrachte internationale Congreß zur 
Beſeitigung der Zuckerausfuhrprämien nicht zu Stande 
ommen werde, erweiſt ſich als unbegründet. Frank⸗ 
reich verzichtet nicht auf die Betheiligung an dieſem 
Congreß, wie man aus ſeiner Antwort auf die 
engliſche Aufforderung herausgeleſen hat; es 
wünſcht vielmehr nur, ſich zuvor eingehend über 
die Lage der Zuckerinduſtrie in den an derſelben 
hauptſächlich betheiligten Ländern zu unterrichten. 
Zu dieſem Zweck unternimmt, wie ſchon gemeldet, 
der Deputirte Sans⸗Leroy, der als Referent über 
die letzte Zuckerſteuervorlage in der Deputirten⸗ 
kammer fungirte und der neben Waddington als 
Vertreter Frankreichs auf dem Congreß in London 
anweſend ſein wird, eine Reiſe durch Holland, 
Belgien, Deutſchland und Oeſterreich, um ſich über 
die Lage der Zuckerinduſtrie daſelbſt zu unterrichten. 
Damit iſt allerdings noch nicht die Bereitwilligkeit 
Frankreichs, ſich der Beſeitigung der Ausfuhr⸗ 
prämien anzuſchließen, ausgeſprochen, doch iſt kaum 
anzunehmen, daß Frankreich gegenüber der un⸗ 
1 . 8 bekundeten Abſicht Englands und Deutſch⸗ 


ands, die für die franzöſiſche Induſtrie zunächſt in 
˖ Anf den rene e in Frankreich. Die überwiegende Mehrheit der 


Betracht kommen, auf dem Prämienſyſtem beſtehen 
werde. 


Der Wucher auf den Univerſitäten. 
Durch mehrere Zeitungen geht eine Schilderung 


Studirende an deutſchen Hochſchulen betrieben wird. 
Leider ſteht daneben der Studentenwucher in deutſchen 
Univerſitäts ſtädten hier und da in hoher Blüthe 


und trägt die Schuld an mancher frühzeitigen 


nothwendigen Documente, Legitimalionskarte, Col⸗ 
legienbuch ꝛc. erhält der Student kein Geld, zu 
deſſen Rückzahlung er ſich durch Ehrenſchein ver⸗ 
pflichtet. Der letztere enthält ohne Angabe des 
Zinsfußes, der zwiſchen 60 und 120 Proc. varlirt, 
die Summe des Kapitals und der Zinſen und 
läuft auf vier Wochen, wird aber auf die gleiche 
Zeitdauer verlängert, wenn die Zinſen am Ver⸗ 
falltage gezahlt ſind. So kommt es, daß 
häufig die Summe bereits gezahlten 
Zinſen das entliehene Kapital 
überſteigt und das Kapital noch zu bezahlen iſt. 
Für Studenten mit ſchlechtem Wechſel iſt es häufig 


der 


zu rangiren. Wird der Verfalltag einmal unbeachtet 
gelaſſen, ſo präſentirt der Wucherer den Ehrenſchein 
dem Univerſitätsgericht und der ſtudentiſchen 


worts mit Relegation, die Verbindung mit infamem 


Ausſchluß zu beantworten. ie Univerſitäts⸗ 
e en dent ret, dos wien daß Dieter bla n 


gerichte anſtatt deſſen den Wucherer den Gerichten 


Bet am wirkſamſten gefteuert werden, wenn auch 
er 


ſelben bildet. 


Nachklänge des Bonlangerlärmes. 
General Boulanger hat bekanntlich Herrn Ferry 
gefordert, weil letzterer von einem St. Arnaud des 
Café⸗Chantant gesprochen und ſich damit der aller⸗ 


dings in Tingel⸗Tangel⸗Liedern beſonders gefeierte 


Exminiſter getroffen fühlt. Die Zeugen des Generals 


Boulanger ſind ſchon genannt, und wie die geſtrigen 
Pariſer Morgenblätter wiſſen wollen, hat Ferry in 


dem Ehrenhandel mit Boulanger den Deputirten 
Raynal und Caſimir Perier als feine Zeugen be⸗ 
zeichnet, das Duell wird wahrſcheinlich ſchon in den 
nächſten Tagen ſtattfinden. — Im übrigen hat 


General Ferron den Boulanger⸗Liedern den Krieg 


erklärt, er hat an die Generäle folgendes Rund: 

e ne Aufrechterhal der öffentlich 
m Intereſſe der Aufrechterhaltung der öffentli 

Ordnung glaube ich, Sie daran luer zu müſſen, 


daß das Repertorium der Militärmuſiken außer dem 
franzöſiſchen Nationallied und den Nationalliedern der 
fremden Mächte nur Stücke von anerkannt künſtleriſchem 


Werth enthalten fol. Die Corpsführer müſſen alſo 
ihren Muſikern aufs ſtrengſte jeden Geſang oder jeden 
Refrain unterſagen, wie groß auch deren augenblicklicher 
Erfolg ſein mag, zu ſpielen, wenn dieſelben wegen 
ihres Urſprungs oder der Verhältniſſe für die Armee 
verletzende oder für die Regierung feindliche Kund⸗ 
gebungen hervorrufen können. Ich bitte Sie, die noth⸗ 


der obigen Beſtimmungen zu ſichern. Ferron. 
Eine zweite Duell⸗Affäre ſchwebt bekanntlich 

zwiſchen dem Deputirten Laur und Caſſagnac. 

Letzterer hat unter heftigſten Angriffen auf Laur 


die Forderung Laur's ſeither abgelehnt, weil es Laur 
bis jetzt unterlaſſen hatte, die Namen der Monarchiſten 
zu nennen, die nach Laur's Mittheilung Herrn Bou⸗ 
langer zu einem Staatsſtreich zu veranlaſſen geſucht 
hatten. Jetzt macht, nach neueſter Meldung, der 
Deputirte Laur in der „France“ den angeſehenen 
monarchiſtiſchen Deputirten Delafoſſe als eine von 
denjenigen Perſönlichkeiten namhaft, welche dem 


General Boulanger einen Staatsſtreich vorgeſchlagen 


hätten. Alſo damit wäre das Hinderniß beſeitigt 
geweſen, welches ſeither der Annahme der Forderung 
vorjährige Jubiläums⸗Ausſtellung dar, daß die Be⸗ 
Aber Herr Laur hat! 


Laur's ſeitens Caſſagnac's nach des letzteren Er⸗ 
klärung entgegengeſtanden. 


des Wucherunweſens, das von der Schweiz aus gegen 


Exiſtenzvernichtung. Ohne Verpfändung der zur 
Exmatriculation und zur Meldung zum Examen 


weſentlich 


unter dieſen Umſtänden kaum möglich, ſich je wieder 


Corporation, welcher der Schuldner etwa angehört. 


Das li 2 
as erſtere pflegt die Nichteinlöſung des Ehren⸗ Kenbage been b e 


denunciren wollten, würde dad „ 
e fer werde e [grund getreten iſt, ſeitdem der Bau des deutſchen 


r ſtudentiſche Leichtſinn das hauptſächlichſte 
Hinderniß gegen die gänzliche Ausrottung des⸗ 


wendigen Befehle zu geben, um die ſtrenge Ausführung 


Abend. Aus zabe. 


Unglück. Seine Behauptung iſt ſofort von Delafoſſe 
dementirt worden. Der letztere ſtellt in einem von den 
Journalen veröffentlichten Schreiben formell in Ab⸗ 


rede, daß er irgend welcher Delegation angehört 


habe, die dem General Boulanger einen Staats⸗ 
ſtreich habe vorſchlagen ſollen; und damit nicht 
enug: wie das Journal „Evenement“ behauptet, 
bat Delafoſſe Herrn Laur wegen deſſen Beſchul⸗ 
digung feine Zeugen geſchickt. Vor die Piſtole wird 
daher Herr Laur müſſen, ſei es, daß ſein Gegner 
Caſſagnac oder Delafoſſe heißt. 
Dias wird ein großes Schießen geben, weshalb 
man jedoch um das Leben der grimmen Kämpfer 
nicht allzu ſehr in Sorge zu ſein braucht. Bei der 
bei den franzöſiſchen Duellen üblichen Diſtance vom 
20—30 Schritt — im Sprunge gemeſſen — und 
einmaligem Kugelwechſel iſt die Sache nicht ſo ge⸗ 


Ffährlich, und es iſt 10 gegen 1 zu wetten, daß die 


eigenen Lager mißbilligt. 


Gelegenheiten 


heim zu halten. 


beiden Fechterpaare vier runde Löcher — in die 
Luft ſchießen werden, um dann mit neuerſtrahlendem 
Ehrenſchild wieder nach Hauſe zu fahren. 


Der Zerfall der Patriotenliga. 


Die Wege, welche Herr Deroulede wandelt, 
werden von allen ernſten Leuten ſelbſt in ſeinem 
Sein ſo unzeitgemäßes, 
ungeſchicktes Zuſammengehen mit dem General 
Boulanger, ſeine unkluge, exaltirte, regierungs⸗ 
feindliche Leitung des Central⸗Comités der „Patrio⸗ 
tenliga“ haben bereits Spgltungen im Schooße 
dieſer Liga herbeigeführt. Mehrere Provinzial⸗ 
Comités der Liga, welche ruhiger und nüchterner 
denken, wollen mit dem kühnen Treiben der Pariſer 
Ligiſten nichts mehr gemein haben und haben ſich 
von denſelben losgeſagt. Dieſe Bewegung, ſchreibt 
man der officiöſen „Pol. Corr.“ aus Paris, dauert 
an und es ſind weitere Loslöſungen vorauszuſehen. 
Die leidenſchaftlichen Ideen und die ungeſtüme 
Politik eines Deroulede und Genoſſen entſprechen in 
keiner Weiſe den Anſichten und Tendenzen der 
Regierung, noch auch jenen der öffentlichen Meinung 


Franzoſen iſt von dem lebhaften Wunſche beſeelt, 
mit den benachbarten Völkern in Frieden zu leben. 
und ſie verurtheilt auf das entſchiedenſte das 
lärmende Treiben einer Minorität, welche die ges 
ringfügigſten internationalen Zwiſchenfälle auf⸗ 
bauſchen möchte, bei jeder Kleinigkeit und bei allen 
ſtolze, ee Poſen 
annimmt, ſelbſt auf die Gefahr hin, Frankceich 
empfindliches Unrecht zu thun oder ſogar ernſte 
Schwierigkeiten herbeizuführen. 5 


Der Tod des Miniſterpräſidenten Depretis 
erregt in ganz Italien tiefe Trauer; zum äußeren 


Zeichen derſelben ſind auf den öffentlichen Gebäuden 
Trauerflaggen ausgehängt. In Rom und in Ne⸗ 


apel waren am Sonnabend die Börſen, in Turin 


waren alle größeren Geſchäfte, in Meſſina waren 


die Theater geſchloſſen. Das Leichenbegängniß findet 
am 4. Auguſt Vormittags in Stradella ſtatt. — 
Der König hat, veranlaßt durch Depretis' Abſcheiden, 
dem Miniſterrath angezeigt, daß er demnächſt in 
Rom eintreffen werde. 

Der Miniſter des Innern, Crispi, iſt provi⸗ 


ſoriſch auch mit der Leitung des Miniſteriums des 


Auswärtigen beauftragt worden. 


Die Befeftigung Kopenhagens. 

Trotzdem der däniſche Kriegsminiſter General 
Bahnſon erſt kurzlich in einer conſervativen Volks⸗ 
Verſammlung die Nothwendigkeit der Befeſtigung 
man in Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen, wie uns unſer NM Correſpon⸗ 


gebenden däniſchen Stellen mehr in den Hinter⸗ 


Nordoſtſee⸗Canals ernſtlich in Angriff genommen 
worden iſt. In der That würde dieſer Canal im 
Kriegsfalle die Befeſtigung der däniſchen Hauptſtadt 


vom militäriſchen Standpunkte aus vollſtändig 


werthlos machen, und es iſt deshalb ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß mit Rückſicht darauf die Ausführung 
des ſehr koſtſpieligen Planes wenigſtens bis auf 
weiteres aufgegeben worden iſt. 


Der ruſſiſche Vorſchlag für Bulgarien. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt in 
den diplomatiſchen Kreiſen der kürkiſchen Hauptſtadt 
von einem neuen Vorſchlage der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung in der bulgariſchen Angelegenheit abſolut nichts 
bekannt, wohl aber weiß man, daß die ruſſiſche 
Regierung an der Propoſition, die fie anfangs 
Juni gemacht, immer noch feſthält, und es ver⸗ 
lautet, daß Herr v. Nelidow in einer Unterredung, 
die er jüngſt mit dem Großvezier gepflogen, Gelegen⸗ 
heit genommen, den Inhalt dieſer Propoſition neuer⸗ 
lich in Erinnerung zu bringen. Derſelbe geht 
dahin, daß die Pforte im Einvernehmen mit 
den Mächten einen proviſoriſchen Regenten er⸗ 
nenne, der das gegenwärtige Regime ab⸗ 
löſen, eine neue aus allen Parteien gebildete 
Regierung etabliren und mit Hilfe einer neuen 


Sobranje die Fürſtenwahl in legaler Weiſe vorbe⸗ 


reiten ſolle. Rußland hat für den Poſten des pro⸗ 
viſoriſchen Regenten ſeinen Candidaten der Pforte 


bereits namhaft gemacht; die letztere fühlt ſich jedoch 


gebunden, den Namen deſſelben vor der Hand ge⸗ 
Die Pforte war von Haus aus 
nicht abgeneigt, auf den Vorſchlag Rußlands einzu⸗ 
gehen, und iſt noch jetzt bereit, denſelben zu unter⸗ 
ſtützen, vorausgeſetzt, daß die Bulgaren denſelben 
acceptiren; denn die Anwendung von Gewaltmaß⸗ 
regeln gegen die Bulgaren iſt aus dem Programm 
der Pfortenpolitik vollſtändig ausgeſchloſſen. 


VDeutſchland. 

WI. Berlin, 31. Juli. Heute Mittag 12 Uhr 
fand im großen Ehrenſaal des Landesausſtellungs⸗ 
Palaſtes die feierliche Eröffnung der diesjährigen 
großen akademiſchen Kunſt⸗Ausſtellung ſtatt. Der 
Secretär der Akademie, Geh. Regierungsrath 
Zöllner, legte darauf unter einem Rückblick auf die 


ſorgniß, es könnte nach dem großen Erfolge der⸗ 


3 De 
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ſelben die Veranſtaltung einer abermaligen Aus⸗ 
ſtellung in dieſem Jahre ein mißliches Unternehmen 
ſein, ſich nicht bewahrheitet habe. Es ſeien 1383 
Kunſtwerke zur Ausſtellung eingeſendet worden; 
davon ſeien 970 Oelgemälde, 39 graphiſche Werke, 
132 Aquarelle und 147 Bildwerke zur Aus⸗ 


ſtellung gehracht. Unter den 787 Ausſtellern ſeien 
732 Deutſche. Miniſter von Goßler, als Curator 
der Akademie, erklärte die Ausſtellung für eröffnet, 
indem er der Ueberzeugung Ausdruck gab, daß auch 
dieſe Ausſtellung beweiſen werde, daß die deutſchen 
Künſtler nicht auf ihren Lorbeeren geruht hätten, 
und indem er den Wunſch hinzufügte, daß die 
Ausſtellung dem Publikum reichen Genuß gewähren 
und der Akademie zur Ehre und zum Ruhme ge⸗ 
reichen möge. Präſident Profeſſor Becker brachte 
unter Hinweis auf die ausgeſtellte herrliche Kaiſer⸗ 
ſtatue ein Hoch auf den Kaiſer aus. — Die Aus⸗ 
darauf von 
einem außerordentlich zahlreichen Publikum angefüllt. 
*Das Befinden des Kronprinzen] Der „Hamb. 
Corr.“ ſchreibt: „Von befreundeter Seite geht uns 
nachſtehende, dem Caſſeler „Tagebl. und Anzeiger“ 
entnommene intereſſante, fraglos authentiſche Notiz 
zu: Caſſel, 22. Juli. Eine hochſtehende, von den 
kronprinzlichen Herrſchaften immer beſonders aus⸗ 
gezeichnete Perſönlichkeit, derzeit in London weilend, 

b den letzten Tagen mehrmals die Ehre ge⸗ 
habt, von Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit dem Kron⸗ 
prinzen empfangen zu werden und ſchreibt darüber 
an Herrn E. H lin Caſſel) dahier folgendes: „Ich 
habe Se. k. Hoheit, den deutſchen Kronprinzen, zwei 
Mal geſehen und viel beſſer ausſehend gefunden, 
Is ich erwa Seine Stimme nimmt faſt 
täglich an Stärke zu und fein Ausſehen könnte nicht 
friſcher ſein, als es gegenwärtig iſt. Auch war er 
jedes Mal des beiten Humors und, wie gewohnt, 


ſtellungsräumlichkeiten waren kurz 


hat in 


als ich erwartet hatte. 


überaus liebenswürdig zu mir.“ Wir übergeben 


dieſe hocherfreuliche, 


Quelle ſtammende Nachricht mit Genugthuung der 


Oeffentlichkeit.“ 


* [Die Verurtheilung des Rechtsconſuleuten 
Sparr] hat, der „Post“ zufolge, nicht wegen Hoch⸗ 
Die Verhandlung habe in 


verraths ſtattgefunden. 
Berlin vor dem Schwurgericht am Landgericht I. 
unter ſtrengſtem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt⸗ 
gefunden. Es konnte deshalb um ſo weniger etwas 


davon in die Preſſe gelangen, als bei Schwur⸗ 


gerichts⸗Verhandlungen die Begründung des Urtheils 
ſo gut wie wegfällt. Durch 


weit weniger als vier Jahre betragen haben. Nach 


dem „Berliner Tageblatt“ war Sparr wegen Ver⸗ R 


brechens gegen das Dynamitgeſetz und wegen 
Majeſtätsbeleidigung angeklagt. 1 5 
lv. Soden's Befinden] Wie 


v Soden, vollſtändig unbegründet. Herr v. Soden 
fe einer durchaus guten Geſundheit. 


3000 Lebenstage] hat Kaiſer Wilhelm am 
: Ein Bahlenfreund hat Diele | 
Thatſache unter genauer Berückſichtigung aller Schalt; 


23. Juli zurückgelegt. 


jahre, die der Monarch bisher erlebt hat, ausgerechnet 


d N : 5 1 5 iſer ſteb 
und in einer künſtleriſch ausgeführten Adreſſe dem Kaiſer ſchiff), „Prinz Adalbert“, „Gneiſenau“ und „Moltke“, 


iſt nunmehr vollzählig auf der hieſigen Rhede 


davon Mittheilung gemacht. 
* [Ueber die Alters⸗ 


übermittelt worden. 


Verſicherungs⸗Vorlagen, 


bis jetzt noch dem Reichskanzler vorliegen. Die 


Ausarbeitung eines vollſtändigen Entwurfes erfolge 


erſt nach den Aeußerungen der Landesregierungen. 


Hiernach find alſo die Vorarbeiten noch nicht ſo⸗ 
weit, als es nach den letzten Mittheilungen er⸗ 


ſcheinen mußte. 

* Börſenſteuerertrag.] Wie ſich aus der in 
der letzten Nummer des „R. Centr.⸗Bl.“ mitge⸗ 
theilten Ueberſicht ergiebt, iſt die Einnahme aus 


der Börſenſteuer im erſten Quartal des laufenden 


Etatsjahres nicht unweſentlich niedriger geweſen, 
wie in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. In 


letzterem waren für die Stempelung von Actien, 
Renten und Schuldverſchreibungen 1457 000 Mark 
N aufge⸗ 
während die bezüglichen Einnahmen in 
den Monaten April bis Juni des laufenden Etats⸗ 


und an Schlußnotenſtempel 1 963 000 Mark 
kommen, 


jahres ſich nur auf bezw. 1 318 000 Mark und 
1795000 Mark beziffern. 


* Von der polniſchen Rettungsbank] find bis 


jetzt nicht mehr als 298 Actien zu 1000 Mk. abge⸗ 
ſetzt worden, während, wenn wir nicht irren, das 
Unternehmen zum 1. Oktober d. J. 
Leben treten kann, wenn 3000 Actien gezeichnet 
find. Von den 298 Actien find abgeſetzt: 176 in 
der Provinz Poſen, 51 in Galizien, 19 in Ruſſiſch⸗ 
Polen, 20 in Amerika, 16 in Paris, 13 in Ruß⸗ 
land und Sibiren, 1 in Bulgarien, 


giebt der „Dziennik Pozu.“ 
daß die erforderlichen 
polniſchen Landes 
Rettungsbank zuſammenkommen werden. 

* Unruhen in Dentſch⸗Südweſtafrika.] Ueber 
Unruhen der Eingeborenen in Südweſtafrika bes 
richtet auch die Zeitung „Das Capland“. Das 
Batt ſchreibt unter anderem: Eine Poſt, welche vor 
etwa drei Wochen von Otjimbinque hier ankam, 
brachte die beſtimmte Beſtätigung, daß das Com⸗ 
mando Hendrik Wittbois alles Vieh u. ſ. w. in der 
ganzen Gegend weggetrieben hat, darunter viele 


nicht die Hoffnung auf 
Mittel zur Erhaltung des 


Thiere, welche Herrn Hälbich und anderen Weißen 


gehörten. Außerdem begaben ſie ſich zu der Pferde⸗ 


ſtation des Herrn A. Körner und nahmen etwa 


40 Pferde weg, welche das Eigenthum von Weißen 
waren, darunter dasjenige des Reichs⸗Commiſſars. 
Der finniſche Miſſionar Björklund theilt dem 


„Capland“ mit, daß Dr. Göring bei feiner Reiſe 
durch Namaqualand die traurige Erfahrung habe 


machen müſſen, daß die eingeborenen Häuptlinge 
des deutſchen Protectorates ſpotteten. Miene 
Björklund iſt der Anſicht, daß Wittbois wohlbewaff⸗ 
nete und 
bl ali d 
{ geradezu mißachtet ſei. 
Poſen, 31. Juli. 
1e e de Vom deutſchen Kriegerbund 


ſowie mit den Oberbeamten der genannten Com⸗ 


miſſion die näheren Modalitäten zu beſprechen, 
unter denen eine Mitwirkung des Kriegerbundes auf 
Grund des Geſetzes vom 26. April 1886 möglich 
und in Aus ſicht zu nehmen ſein möchte. Man iſt, 
wie „P. 3.“ meldet, dahin übereingekommen, daß 
der Vorſtand des Kriegerbundes ein von ihm für 


ſeine Zwecke — hauptſächlich Moorcultur — für 
geeignet erachtetes Gut der Anſiedelungscommiſſion 
1 Verwaltung übernimmt, eine näher zu verein⸗ 


) bieſe Begründung wird 
oft der ganze Sachverhalt des Prozeſſes klargelegt. 
Aber auch das gegen Sparr gefällte Urtheil ſoll 


l officibs mit⸗ 
gelheilt wird, find die Nachrichten der „Magdeb. 
31g.“ betreffend den ungünſtigen Geſundheitszuſtand 
des kaiſerlichen Gouverneurs von Kamerun, Herrn 


5 1 und Invaliditätsver⸗ 
ſicherung] der Arbeiter iſt der „Kreuzzeitung“ zu⸗ 
folge den Bundesſtaaten bisher noch kein Material 
ö Auch ſei noch kein vollſtän⸗ 
diger Entwurf im Reichsamt des Innern aufgeſtellt 
worden, ſondern, wie bei allen früheren Arbeiter⸗ 
nur Grundzüge, welche 


nur dann ins 


| 2 in Stockholm. 
Trotz dieſes bisherigen geringen Abſatzes der Actien 


in polniſchen Händen für die 


[Der Kriegerbund und die 


wie bereits unlängſt mitgetheilt, zwei Vor⸗ 
ſtands mitglieder aus Berlin, Oberſtlieutenant Göcke 
und Hauptmann Schwedler, am 12. d M. in Poſen 
ein, um mit dem Vorſitzenden der Anſiedelungs⸗ 
commiſſion, dem Dberpräfidenten Grafen v. Zedlitz, 


barende Rente zahlt und die Verwaltungskoſten 
Der Culturplan ſoll der Anſiedelungs⸗ 


trägt. 


commiſſion vorgelegt und das Gut demnächſt in 


Mitgliedern des Kriegerbundes übergeben werden, 


thum vergiebt, bleibt ihm überlaſſen. f 

Beuthen O.⸗S., 29. Juli. [Zünftleriſche Be⸗ 
ſtrebungen.] Die hieſige Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
Perrückenmacher⸗Innung hatte in einem Nachtrage 
zu ihrem Innungsſtatut einen neuen Paragraphen 
beſchloſſen, wonach jedes Mitglied verpflichtet ſein 
ſollte, die von der Innungsverſammlung feſtge⸗ 
ſetzten Minimalpreiſe inne zu halten; für Zuwider⸗ 
handlungen war eine Strafe bis zum fünfzehnfachen 
Betrage des Jahresbeitrages feſtgeſetzt. Der Be⸗ 
zirksausſchuß zu Oppeln hat, wie die „Kreuzztg.“ 


werbeordnung bezeichneten Aufgaben der Innung 
gehöre und weil das Publikum ein weſentliches 
Intereſſe daran habe, die Leiſtungen, deren es be⸗ 


ſcheidung werden die Mitglieder der Innung gewiß 


wenn z. B. die Gehilfen den Beſchluß faßten, daß 
jeder Gehilfe, der bei einem Meiſter zu einem ge⸗ 
ringeren Lohnſatze als dem von ihnen beſchloſſenen 


bedroht würde? 
* Aus dem Rheingau, 29. Juli. Wie an der Nahe, 


Aae e 
Kaſernenplatze einen Rehlausherd entdeckt. 
das Vorhandenſein der Reblaus an 4 amerikaniſchen 
und 2 deutſchen Reßſtöcken feſtgeſtellt und der Garten 


kehrungen zur Verhütung der Weiterverbreitung des ges 
find und daß die Stöcke ſämmtlich edle und ſeltene 


wird. In dem Nahegebiet ſind außer der in der Kreuz⸗ 


| München, 29. Juli. Gemäß des vom P 
regenten Luitpold heute unterzeichneten Decrets 


Rußland. 


europäiſchen Geldmärkten anſtreben. 
Von der Marine. 


Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iſt am 30. Juli cr. 
von Shanghai in See gegangen. 


ſchiff „Nixe“ iſt heute Nachmittag im hieſigen 
Hafen eingetroffen. Das Schulgeſchwader, be⸗ 
ſtebhend aus den Kreuzerfregatten „Stein“ (Flagg⸗ 


vereinigt. 


Am 2 Auguſt: 
SU, 4,16 S. -U. 7.55; 


Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 2. Auguſt, 


Vielfach veränderlich, wolkig und bedeckt bei 


* [Hr. Finanzminiſter v. Scholz] traf geſtern 
Abend 7 Uhr 38 Min., von Rügenwalde kommend, 
begleitet von dem Aſſeſſor Köhler, hier ein und ſtieg 

im „Engliſchen Hauſe“ ab. Herr von Scholz be⸗ 


Oberpräſidial⸗ und Regierungsgebäudes auf Neu: 
garten, das Landeshaus, Rathhaus und die ehe⸗ 
maligen Regierungsgebäude auf Schäferei. Heute 
Nachmittag wird auf dem Regierungsdampfer eine 


nach Neufahrwaſſer unternommen. 


präſidenten und Abends vorausſichtlich die Abfahrt 
von hier erfolgen. 


paratur der Torpedoböte am Sonnabend beendigt 
und geſtern die erforderlichen Kohlenvorräthe ein⸗ 


geſammte Torpedoboots Flottille, unter Führung des 
Aviſo „Blitz“, wieder die kaiſerl. Werft und begab 


geſchwaders auf die Rhede. Prinz Heinrich hatte 
| am Sonnabend Nachmittag mit dem Lokalzuge um 

4% Uhr ſich incognito nach Zoppot begeben, nahm 
dort ein Seebad und verweilte Abends längere Zeit 
in der Geſellſchaft mehrerer Marine⸗Offiziere im 
Kurgarten, worauf derſelbe wieder an Bord feines 


begab ſich Prinz Heinrich heute früh ebenfalls au 
die Abebe. 15 1 5 f f 


Das Panzergeſchwader hat heute Vormittag 
eine größere Uebungsfahrt auf die hohe See ange⸗ 
treten, von wo es des Abends auf die Rhede zurück⸗ 
kehren wird. Das geſammte Torpedogeſchwader 
liegt dagegen vor dem Zoppoter Seeſtege vor Anker. 

Das biegimentsexercieren] der hieſigen Infanterie⸗ 
Regimenter nahm heute auf dem großen Exercierplatze 
ſeinen Anfang. 

* [Sonntags - Unsflüge] Geſtern Nachmittag 
erſchien unſere Stadt wie ausgeſtorben; Alles war 


Heubude und den ſonſtigen zahlreichen Vergnügungs⸗ 
orten; nur der geſtern nach Carthaus abgelaſſene 
Extrazug hatte ſich keiner lebhaften Frequenz zu 
ſelben. Der Verkehr auf der Strecke Danzig⸗Zoppot 


wältigt werden; ca. 10 000 Perſonen ſind geſtern 
mit den Lokalzügen auf dieſer Strecke befördert 


Ind wie fleißig dieſe benutzt worden find, ergiebt 
ſich daraus, daß geſtern allein im Männerbade zu 


3000 Perſonen gebadet haben. Zahlreiche Dampfer⸗ 
fahrten auf See wurden geſtern ebenfalls unter⸗ 
liegenden Armada viel Beſuch erhielten. Mittags 


nach Putzig, 
Fechtverein nach Hela. 


ein Ruheplätzchen zu entdecken. 


denen die Vortheile der Anſiebelung zu Gute kommen. 
Ob der Kriegerbund dann verpachtet oder zu Eigen⸗ 


mittheilt, dieſe Beſtimmung nicht genehmigt, weil 
fie nicht zu den in den SS 97 und 97a der Ge: 


Darf, möglichſt billig zu erhalten. Mit dieſer Ent⸗ 
nicht ſehr zufrieden ſein. Was würden ſie aber ſagen, 


arbeitet, auch mit einer Strafe oderseinem Nachtheil fiadet ſich 


ſo iſt auch hier ſeit kurzem eine Reblaus⸗Unterſuchungs⸗ 
eommiſſion thätig, Dieſelbe hat ſoeben in der Biebricher 
im Garten des Privatiers Cahn am alten 
Es wurde 


{ geſchloſſen, auch traf die Commiſſion weitere Vor⸗ 
aus directer und ſicherer k Tage die beiden 
fährlichen Inſectes. Bemerkt ſei noch, daß die Rebſtöcke 
im Cahn'ſchen Garten von dem früheren Beſitzer des 
Gartens vor etwa 10 Jahren von auswärts bezogen 


Sorten ſind. Am Montag hat eine andere Commiſſion 
ihre Arbeiten in Niederlanſtein begonnen, von wo ſie 
ſich nach beendigter Unterſuchung nach Braubach begeben 


nacher Gemarkung noch vier weitere Commiſſionen Denn: \ 
Linz⸗ 


5 e 
wird der Landtag auf den 14. September einberufen. errndeg, fo daß 


| *Der in Brüſſel erſcheinende, unter ruſſiſchem f 
Einfluß ſtehende „Nord“ erklärt, die Petersburger 
Regierung werde fortan keine Anleihe mehr in 
Deutſchland auflegen, ſondern vielmehr eine gleich⸗ 
mäßige Vertheilung der ruſſiſchen we En Bent 0 


i e 6 flat 
in Carthaus wird wegen hierbei eingetretener Schwierig⸗ 


* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 


5 Aufſt Denen nn, 1 0 zu ar ch 
5 5 uſſtieg der Lachſe und den Lachsfang näher beobachten 
Danzig, 1. Auguſt. . u. 4% 


auf Grund der Berichte der deutſchen Serwarte 5 


in Kl. H 


ob dieſelbe ſich verlohnen wird. Um 4% 
man in 

ſichtigte heute Vormittag die Räumlichkeiten des ee e e ee ee 
Theilnehmer noch der Fiſch 
bereitungs⸗Anſtalt des Herrn A. Waltmann in Putzig 


Fahrt nach der Schleuſe in Plehnendorf und dann 
Morgen um 
1 Uhr wird ein Gabelfrühſtück beim Herrn Ober⸗ 


Vom Uebungsgeſchwader.] Nachdem die Fer | Innungen bis zu dieſem Termin die Umgeſtaltung nicht 


genommen worden, verließ heute früh 7 Uhr die 


ſich zur Theilnahme an den Uebungen des Panzer⸗ 


| 6 2“ zurt 99 
Diviſionsboots „D zurückkehrte. Mit letzterem Kobpelle des Panzergeſchpaders nuitwirkte, 


Perſonen wohnten dieſem Doppel⸗Concert bei. — Die 


hinausgeeilt nach Neufahrwaſſer, Zoppot, Oliva, 


erfreuen, denn nur ca. 65 Perſonen benutzten den⸗ 


konnte wieder v f „ 
1 kaum bon der Bahnvermaltung be dürften. Wenn die aus 6 Perſonen beſtehende Truppe 


N Ne R 
gefährliche Bande über 300 Mann zähle | worden. Nach Neufahrwaſſer fuhren ebenfalls viele 


9, 
daß der deutſche Name in Weltaftita augen Tauſende per Dampfſchiff und per Eiſenbahn. Die M 


Seebäder waren natürlich bie Hauptanziehungspunkte, 
ſchwebenden eiſernen Ringen Mr. Robzat führt gehend 
ſtehend auf einem etwa ſingerdicken Drahtſeile 
allerlei Jongleurſtücke aus und leiſtet auch als Equilibriſt 
Tüchtiges. Die muſikaliſchen Clowns Engiſt und Orſa 
ſpielen einzelne recht ſchwierige Muſikſtücke auf den ver⸗ 
ſchiedenſten Inſtrumenten. Soubretten, Duettiſten, eine 
Wiener Liederſängerin und Komiker cultiviren das ge⸗ 
ſangliche und declamatoriſche Gebiet. | 
„ [äopnater Semmer-Thenter.] Für Frl. Ernau, | 
die beliebte Salondame und erſte Liebhaberin an unferer | 


und 
Zoppot 1100 Perſonen (von den beiden dortigen 
Frauenbädern iſt uns die Frequenzziffer nicht be⸗ 
kannt), in den Badeanſtalten der Weſterplatte ca. 


nommen, wobei die Eiſenkoloſſe der vor Zoppot 


12 Uhr fuhr ferner der Fiſcherei⸗Verein per Dampfer 
Nachmittags 3 Uhr der Turn⸗ und 
0 Auch die Waldwege bei 
Oliva, Zoppot und Sagorſch durchzogen auf Fuhr⸗ 


ſpäter des Hamburger Stadttheaters, it am Freitag im 


Alter von 81 Jahten in Hamburg verſtorben. 


* Dem Bürgermeiſter Technau in Schwetz iſt der 


1 kleinwirthſchaftlicher Betriebsform an Anſiedler aus rothe Adler Orden 4. Klaſſe dem Landrath Krahmer 
5 


zu Thorn der ruſſiſche Stanislaus⸗Orden 2. Klaſſe und 


dem Amtsgerichts⸗Secrelär Krieſel in Konitz bei feinem | 
Uebertritt in den Rubeftand der Charakter als Kanzlei⸗ 


rath verliehen worden. 


n 10 
* Poſtaliſches! Von jetzt ab können Poſtpackete 


im Gewichte bis zu 3 Kilogr. nach Naſſau (Bahama⸗ 
Inſeln) und nach Tanger (Marokko) verlandt werden. 


Heber die Berfendungsbedingungen und Taxen ertheilen 


die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
IReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Erwirht Jemand 
eine auf einem zur Sub haſtation geſtellten Grundſtück 
eingetragene Hypothek, um das Grundſtück, durch 
Ausſchluß des Cedenten vom Mitbieten, mit möglichst 
geringen Koſten zu erſtehen, und erſteht er ſodann durch 
das von ihm gemachte Meiſtgebot, welches aber die von 
ihm erworbene Hypothek nur zum Theil oder gar nicht 
deckt, das Grundſtück, ſo hat er, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 4. Maid. 
ein perſönliches Forderungsrecht gegen den Sub⸗ 
haſtaten, ſelbſt wenn ſich der Cedent jener Hypothek dem 
Ceſſionar gegenüber verpflichtet hatte, bei der Subhaſta⸗ 
tion nicht mitzubieten. Be 
* [Vortrag über die Sonnenfinſterniß.] Anläßlich 
der am 19. Yuguft eintretenden totalen Sonnenfinſterniß 


wird der norwegiſche Aſtronom und Nordlichtforſcher 


Sophus Tromholt in der erſten Hälfte dieſes Monats 


hier in Danzig einen durch zahlreiche große Lichtbilder 


erläuterten populären Vortrag über die Sonne und 
die Sonnenfinſterniſſe halten. 8 
zur Zeit auf einer Vorleſungstourne durch 


Deutſchland, und ſowohl hier wie überall in 


gefund 


Auf der Lokalſtrecke Danzig Zoppot find mit dem heutigen 
Morgenzüge um 619 von Danzig und 
um 7.3 von Zoppot (Schulzug) für die Wochentage 
wieder eingelegt. N | 
= (der weſthreußiſche Fiſcherei⸗Verein] fahr 
geſtern mit dem Regierungsdampfer „Danzig“ vom 


Johannisthor nach Bußig. Es betheiligten ſich an dieſer, 
Fahrt ca. 30 Mitglieder mit ihren Familien. Q 
Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ 
rath Fink eine Vorſtandsſitzung abgehalten. In derſelben 
Herr Dr. Schirlitz zwei Apparate nor, von denen 
der eine dazu dient, Waſſerproben aus beliebiger Tiefe 


Während 
der Fahrt wurde unter 


zeigte 


eines Gewäſſers zu entnehmen und zu trans portiren, 
ohne daß dieſelben ſich hierbei mit atmoſphäriſcher Luft 


ind. Der andere Apparat dient zur 
Grundbodens. Den Gemeindevorſtänden von Glettkau, 
Gdingen und Zoppot wurde je ein Barometer mit 
perſchließbarem Holzkaſten und Drahtgeflecht 
Beobachtung des Wetters, um ſo weit 
Unglücksfälle zu verhüten, zugeſtellt. 
genommene Wander ⸗Verſammlung 


zur 


keiten wieder vorläufig aufgegeben. Dagegen wird in 
Ausſicht genommen, die Miesmuſchelzucht, welche bereits 
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Kiel, 29. Juli. Das neue Schiffsjungenſchul⸗ fetale werden wie boch ſich die Rote den Mulehe k 


geſtellt werden, wie hoch ſich die Koſten der Anlage be⸗ 
laufen. Betreffs des Neunaugenfanges iſt conſtatirt, daß 
derſelbe ſehr im Abnehmen iſt. Der Verein beabſichtigt da⸗ 


her, event. die Vermehrung dieſer Fiſche durch Zuchtauſtalten 
Seligo, dem dieſe Angelegenheit 
eingetretenen oder beporſtehenden Inſolvenz der Ge⸗ 
noſſenſchaft zur Entwäſſerung des Krangenſees hat ſich 


Nach dem Ergebniſſe 
der hier abgehaltenen Conferenz über die Organiſation 
der Kreisverwaltungen für die künftigen neuen Laud⸗ 


zu fördern. Herr Dr. { 
zur Begutachtung überwieſen war, will darauf fpäter 
zurückkommen; denn da die Neunaugen Raubfiſche find, 
en 


zu können, wird der Verein außer den Beobachtungs⸗ 
stationen in Neufähr und Mewe auch ſolche in Thorn 
und an den großen Stauwerken in der Brahe anlegen. 


und es wird der Verein die Provinzial⸗Verwaltung um 
Ausführung dieſes Projectes erſuchen. 


ammer. 
i Uhr traf 
Putzig ein und es wurde daſelbſt bei 9 175 

r 
wurde die Rückfahrt angetreten. Vorher hatten viele 
iſchräucherei⸗ und Conſerven⸗ 


einen Beſuch abgeſtattet, wo auf zwei langen Tafeln 
eine reiche Ausſtellung delicater Räucherwaaren aller 
Art veranſtaltet war. 


* [Reorganiſation der Innungen.] Nach dem Geſetz 


über die Abänderung der Gewerbeordnung vom 
18. Juli 1881 iſt denjenigen Innungen, welche ſich auf 


Grund dieſes Geſetzes noch nicht umgeſtaltet haben, eine 


Friſt bis zum 1. September d. J. geſtellt. Haben die 
bewirkt, oder ſind nicht wenigſtens bis zu dieſem Termin 
die abgeänderten Statuten zur Genehmigung eingereicht, 
ſo haben die Innungen die Schließung zu gewärtigen. 
Idas Schweizer Pracht⸗Dioramal] des Hrn. Düh 
im Apolloſaal hatte während der letzten Woche, in der 
die Rheinlande den Beſuchern vorgeführt wurden, einen 
recht regen Beſuch. Von heute ab kommen die Schweiz, 


Holland und Schweden zur Ausſtellung. en, in 
enf, 
der Montblanc in ſeiner vollen Erhabenheit, der Rhein⸗ 


hierbei hervorzuheben verſchiedene Anfichten von 


fall bei Mondſchein, Amſterdam, Rotterdam, Haag, 
Utrecht, Zandvoort, Stockholm. 
[Concerte.] Im Schützengarten wurde geſtern das 


zweite diesjährige Doppel⸗Concert ausgeführt, wobei die 
Circa 1600 


Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments, welch: in den 
nächſten Tagen mit ihrem Regiment bereits Danzig ver⸗ 
läßt, um der Cavallerie⸗Diviſionsübung bei Oſchen 
beizuwohnen, gab geſtern in Heuhude ein Abſchieds⸗ 
Concert in Uniform. — Im Café Jäſchkenthal präſen⸗ 
tirte ſich geſtern zum erſten Mal die Zigeuner = Kapelle, 
unter Leitung des Hen. Vörös Lajos. Die Kapelle 
ſpielte vorwiegend ungariſche Weiſen, die bald ſchwer⸗ 
müthig dahinfloſſen, bald wie feuerſprühend den Inſtru⸗ 
menten entquollen. Wir werden übrigens Gelegenheit 
haben, dieſe Kapelle während des Manövers der Truppen 
auf der Weſterplatte häufig concertiren zu hören. 

e dee de Am Sonnabend wurden 
nach längerer Pauſe die Vorſtellungen im Welhelm⸗ 
Theater eröffnet. Es iſt Herrn Director Meyer auch 
dieſes Mal gelungen, ein durchweg eo Perſonal zu 
engagiren; namentlich find es dieſes Mal Gymnaſtiker, 
Acrobaten und Equilibriſten, welche auf die Beſucher 
dieſes Theaters eine beſondere Anziehungskraft ausüben 


des Herrn Leopold Leglexe durch ihre Saltomortales 
und ihre halsbrecheriſchen Turnübungen am Reck ſchon 
die Bewunderung der Zuſchauer auf ſich zieht, ſo leiſtet 
Mr. Zampi in Aubetracht, daß er nur einen Fuß be⸗ 
fit, geradezu Erſtaunliches in den Turnübungen an 


Bühne, wird am Mittwoch, 3. Auguſt, eine Benefiz⸗ 
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orftellung ſtattfinden. Die Künſtlerin, eine Haupt⸗ mit Holzſchuizereien deſchüftigt, 


ſtütze unſeres Luſtſpielrepertoires, hat ſich die Titelrolle 
in „Gräfin Lea“ für dieſen Abend ausgewählt. 


ſucher des Zoppoter Sommer⸗Theaters verdanken Frl. 


Ernau manchen hübſchen Theater genuß ſowohl in Dar 
eld Alrronge z.] Herr Martin Adolph L’Wrronge, | gen b 
einſt langjähriger Kaſſirer und Secretär des Danziger, 


ſtellungen heiteren wie ernſteren Genres. In erſterer 
Beziehung brauchen wir wohl nur an ihre humor⸗ 


J., wegen des Ausfalls 


Sophus Tromholt be⸗ 


Slandi⸗ 
napien haben ſeine, Auge und Ohr in gleichem Grade 
feſſelnden Vorleſungen überaus große Zuhörerſchaaren 


en. 
‚ (gerlenſchluß.] Mit dem geſtrigen Tage haben 
die Ferien in ſämmklichen höheren Lehranſtalten Weſt⸗ 
preußens ihr Ende erreicht. In Folge deſſen war ſeit 
[Sonnabend der Reiſeverkehr ein ungewöhnlich ſtarker. 


alle Gaſe unterſucht werden können, 
welche in dem betreffenden Waſſer effectiv vorhanden 
Entnahme des 


t möglich 
Die bereits 
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friſcher bis ſtarker Luftſtrömung. Kühlere Tempe⸗ ad der Bereit die Drop Aliung un 
ratur mit Regenfällen und elektriſchen Entladungen. Dagegen ver⸗ 

55 zichtet der Verein auf die Einrichtung eines Zuchtteiches 
Belreffs der Bewirthſchaftung der 
Feſtungsgräben in Danzig wird noch feſtgeſtellt werben, 
in unſerem Kreiſe ein Opfer gefordert. 
[Tagen ſtarb die Beſitzerfrau K. in Bartkam an den 


f Den 
75 Freiherrn v. Deckers ſpielt Herr Stein, welcher bereits 
werken aller Art Ausflügler in ſolcher Menge, daß] in Danzig i e . ; 5 
Mancher Mühe batte, an den beltehferen Sen in Danzig im Mai mit dieſer Rolle reuſſirte. Die Be 


in dem Das! mit Lieutenant Brederlow ſchwer ver⸗ 


ſprudelnde, energiſche Darſtellung der emanciprten Fra 
Paſtorin in Frauen = Emancipation“ zu erinnern 
Hoffentlich wird man durch zahlreichen Beſuch an ihren 
Ehrenabend der Küaſtlerin den verdienten Dank abſtatten 
* Ruglücksfälle. Der Arbeiter And eas Hin aus 
Schönwarling wollte geſtern mittels einer zu 1 5 
eiter den Heuboden beſteigen. Hierbei glitt die Leiter 
weg und er ſtürzte herunter, dabei einen Bruch des 
rechten Unterſchenkels erleidend. weshalb er per Wagen. 
nach dem Stadtlazareth geſchafft und dort aufgenommen 


wurde. a 5 
„Daſelbſt mußte auch der Arbeiter Joſeph Kollwitz 


Aufnahme finden. Derſelbe war beim Gr. Plehnend 8 
Schleuſenbau, mit einer Faſchine beladen, in Folge 90 
Fehltrittes circa 6 Fuß tief von einer Laufplanke her, 
aus ein wobei er einen Bruch des linken Schlüſſel⸗ 
eins erlitt. 

lFener] Geſtern fräb 2 Ubr war Kumſtgaſſe 
Nr. 22 ein Küchenbrand entſtanden und geſtern Abend 
9 Uhr explodirte in der Küche des Hauſes Langgarten 
Nr. 105 eine Petroleumlampe. In beiden Fällen löſchte 
die herbeigerufene Feuerwehr das Feuer ohne weitere 
Schwierigkeiten. 5 

* [eilerafiäve.) Eine arge Meſſerſtecherei ſpielte 
ſich vorgeſtern Abend in dem Haufe Kehrwiedergaſſe 1 ap, 
Der Arbeiter Johann H., deſſen Ehefrau ſeit längerer 
Zeit von ihm getrennt im qu. Hauſe wohnt, war geſtern 
Abend mit feinem erwachſenen Stiefſohne in der Woh⸗ 
nung derſelben erſchienen, wo die Gebrüder Albert und 
Julius Gr. und der Arbeiter Julius G. mit Meſſern 
über fie, herfielen. H erhielt verſchiedene Stiche in den 
Kopf, einen Stich in den linken Ellenbogen und einen 
Stich in den linken Oberſchenkel, während fein Sohn 
5 Meſſerſtiche in den Kopf und 2 in den linken Arm 
erhielt. Stark blutend wurden fie von einem Polizei⸗ 


| beamten nach dem Stadtlazareth geſchafft, woſelbſt H. 


auf: und fein Sohn in Behanplung genommen wurde 

lsSchlägerei] Geſtern Abend 8 Uhr fand an der 
Ecke der Böttcher⸗ und Paradiesgaſſe eine Schlägerei 
zwiſchen mehreren rohen Strolchen ſtatt, die in der 
Kumftgaſſe ihr Aſyl zu haben ſchienen. Zwei Schutz⸗ 
leuten gelang es unter Anwendung ihrer Waffen, einen 


der Attentäter in das Polizeigefängniß abzuführen. Zur 


Sicherheit des Publikums wäre es erwünſcht, dem Treiben 
in einigen Straßen der Altſtadt eine verſchärfte polizeiliche 


Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 


[Verhaftung] Geſtern Morgen 8½ Uhr hatten 
ſich unter der Laugenbrücke am Johannisthor drei 
Arbeiter entkleidet und badeten ganz ungenirt in der 
Mitte der Mottlau in der ſchamloſeſten Weiſe vor den 
Augen der ſehr zahlreichen Paſſanten. Einer derſelben, 
der Arbeiter Kell, wurde verhaftet, den beiden anderen 
gelang es, zu entfliehen. 

[Polizeibericht vom 31. Juli und 1. Anguſt.] Ver⸗ 
haftet: 2 Arbeiter, 1 Maler, 1 Fleiſcher wegen Körper⸗ 


letzung, 2 Arbeiter wegen thätlichen Widerſtandes, 3 Ar⸗ 


beiter wegen groben Unfugs, 2 Bettler, 4 Dirnen, 
1 Drahtbinder wegen Gewerhecontrapeution, 1 Arbeiter 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — Ge⸗ 
ſtohlen: Ein Frauenhemde; ein graues Kleid mit braunen 
Streifen und Sammtheſatz iſt als geſtohlen angehalten. 
Der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im Criminal⸗ 
Bureau, Ankerſchmiedegaſſe 19, melden. Ein grau und 
weiß carrirtes Umhängetuch, 1 graue Kaffeedecke, ! Klavier⸗ 
album, ein goldenes Armband. — Gefunden: 2 Schlüſſel, 
1 ſchwarzes Damen⸗Jaquet. Abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. ? 

1 Berent, 31. Juli. An Kreis⸗Communalabgaben 
hat unſer Kreis für das laufende Jahr die Summe von 
3 600 A aufzubringen, welche durch Zuſchläge zu ſämmt⸗ 
lichen directen Staatsabgaben erhohen werden. Das 
Veranlagungsſoll ſämmtlicher directen Steuern beträgt 
96 229,90 &, fo daß zur Deckung der Kreisabgaben ein 
Zuſchlag von 96 Procent oder 90 J pro Mark directer 
Staatsſteuer erforderlich iſt. — Die Nachricht von einer 


als unbegründet erwieſen. 
* Pr. Stargard, 31. Juli. 


rathskreiſe Dirſchau und Pr. Stargard wird der Kreis 
Dirſchau mit 36 323 Seelen 27 Kreistags⸗Abgeordnete 


(9 der Großgrundbeſitz, 10 die Landgemeinden, 8 die 
der Kreis Pr. Stargard mit 48 424 


Stadt Dirſchau), 
Seelen 29 Kreistags⸗Abgeordnete (13 der Großgrund⸗ 
beſitz, 12 die Landgemeinden und 4 die Stadt Pr. Star⸗ 
gard) zu wählenshaben. 5 
Elbing, 31. Juli. Die große anhaltende Hitze hat 
Vor wenigen 


Folgen des Gonnenſtiches. 

-w- Stuhm, 31. Juli. Geſtern Abend ſtellte ſich 
der Beſitzer Zerwer aus Honigfelde zur gerichtlichen 
Vorunterſuchung dem hieſigen Amtsgericht und wurde 


in Haft behalten, weil er einen Arbeiter aus der Marien⸗ 


burger Gegend — angeblich in der Nothwehr — vor⸗ 
geſtern erſchoſſen hat. 0 

„Aus dem Kreiſe Thorn, 29. Juli. Geſtern Nach⸗ 
mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr ging über den Ortſchaften 
Mlewo, Kielbaſin und Wangerin ein ſchweres Hagel⸗ 


wetter nieder, welches große Verwüſtungen anrichtete; 


namentlich ſind die Ländereien von Mlewo gänzlich 
verhagelt. Die 


Hagelſtücke erreichten die Größe von 
Hühnereiern. (G.) 


* Nach der von den Miniſtern des Innern und der 
Finanzen feſtgeſtellten Nachweiſung der den Communal⸗ 
nerbänden aus den land wirthſchaftlichen Zöllen des 
Etatsjahres 1886/87 zu überweiſenden Beträgen erhält 
der Regierungsbezirk Marienwerder (mit 820 335 Ein⸗ 
wohnern) im Ganzen 146.087 „. Diele Summe vertheilt 
ſich auf die einzelnen Kreiſe wie folgt: Stuhm 8844 M, 
Marienwerder 13 260 &, Roſenberg 9315 &, Löbau 


7338 , Strasburg 10956 %, Thorn 14 794, Kulm 
12 490, Graudenz 12 606 , Schwetz 13733 , Tuchel 
4379 &. Konitz 7596 A, Schlochau 9419 , Flatov 


10 582 4, und Dt. Krone 11 503 . 5 
Strasburg, 30. Juli. Folgende Angelegenheit bes 
ſchäftigt die Gemüther hier in beſonderem Maße: In 
der Prewenz ift heute früh der unbekleidete Leichnam 
des hieſizen Hotel⸗Hausdieners Hawer Szikorski aufge⸗ 
funden worden. Inzwiſchen iſt bekannt geworden, daß 
S. geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr mit zwei 
anderen Perſonen von Hauſe fortgegangen iſt, um in 
der Drewenz zu baden; dabei ſoll S. mit zwei ebenfalls 
badenden Soldaten unſerer Garniſon in Streit gerathen 
ſein, der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete. Die 


beiden Begleiter des S. ſahen ein ſchlechtes Ende voraus 


und eilten zur Hauptwache; dieſe ar zwar ſofort ein 
Commando nach der Streitſtelle ab, doch wurden nur noch 
die am Ufer liegenden Kleider des Szikorski vorge⸗ 
funden. Von den ſtreitenden Perſonen war Nieman 
mehr zu ſehen; ertrunken kann S. nicht ſein, weil ſein 
Körper ſich in ganz ſeichtem Waſſer am Ufer und an der 
Streitſtelle vorfand, dagegen ſpricht auch der Umftand, 
daß S. unter dem linken Auge eine Stichwunde aufpweiſt, 
für die Vermuthung, daß ihm ein gewaltſames Ende 
bereitet worden iſt; S. ſoll vor kurzem aus dem Hotel 
de Stolp in Danzig hierher gekommen fein. (Th. O. Z.) 
Thorn, 31. Juli. Die Zahl der Theilnehmer 
an der weſtpreußiſchen Probinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung 
betrug nach der endgiltigen Feſtſtellung 323, darunter 
267 Lehrer und 56 Ehrengäſte. Unter den 267 Lehrern 
waren 39, welche gegenwärtig ihrer Militärdienſtpfli t 
beim 21. Infanterie⸗Regiment hier genügen. Dieſe 
hatten für den Hauptverſammlungstag Urlaub erhalten. 
Aus Stadt⸗ und Landkreis Danzig waren 23 Lehrer zur 
Verſammlung erſchienen, aus dem ganzen Regierungs⸗ 
bezirk Danzig 34. Bei Gelegenheit des Concerts im 
Ziegeleipark führte Herr Stadtrath Engelhardt die Gäſte 


| in das nahegelegene neue „Kinderheim“, eine ſtädliſche 
Erziehungsanſtalt für ſolche Kinder, die in Gefahr ſind, 


körperlich und ſittlich zu verkommen. Dort wurde den 
Lehrern Gelegenheit geboten, den Handfertigkeitsunter⸗ 
richt, wie ihn Herr Lehrer Rogozinski IT. den Knaben 
erteilt, praktiſch kennen zu lernen. Die Knaben waren 
8 arbeiteten zum Theil 
ſehr eigen — der Unterricht iſt erſt ſeit einem Balken 
Jahre eingeführt — und hatten eine Anzahl recht au 
gefertigter Gegenſtände, als Feder⸗ und Nähfälthen, 
Schlüſſelhalter, Bilderrahmen u. dergl. wehr, als Proben 
ihrer Leiſtungen in dieſem Unterrichtszweige ausgelegt. 

Thorn, 31. Juli. Dr. jur. Luhienski, der 


& 


wundet wurde, iſt bereits an dieſer Verwundung 
gehorben. 31. Juli. Der, Erſte Staatsanwalt in Stolp 
„täßt im Kladderadatſch“ einen Steckbrief gegen den 
Kaulann Otto uandt aus Stolp, 
ai 1842. Der Verfolgte ſteht unter der Anklage 
Ir wiederholten Unterſchlagung und Urkundenfälſchung. 
Dem Steckerief iſt das Bildniß Quandt's beigegeben. 
Königsberg, 31. 


ichneten, hatte Provinzialblättern einen ſehr ſenſatio⸗ 
Aalen Social iſtenprezeß in Ausſicht geſtellt. Dieſes 
ſenſationelle Ereigniß wird jetzt von der „K. H. Z.“ 
darauf reducirt, daß 
klage wegen Verbreitung i 
Oruckſchriften in zwei Fällen erhoben iſt, und daß von 
der Strafkammer die Zulaſſung 
wurden Hierauf hat ſich die Staatsanwaltſchaft, 

beiden A 
11 das N gewendet, deſſen Entſcheidung 

ausſteht. 
boch, Der Landagerichtsrath Coeler in Tilſit ift an das 
Landgericht in Königsberg, der Landrichter Richter in 
Memel an das Landgericht I. in Berlin, die Amtsrichter 
Dr. Starkowski in Gneſen an das Amtsgericht in 

eln, 
851100 verſetzt. 
Gerichte⸗Aſſeſſoren 
in Heilsberg, 


einen 


Zu Amtsrichtern ſind ernannt: die 


Warburg, 9 


Becher bei dem Amtsgericht in Heinrichswalde, 


ner bei dem Amtsgericht in Schwetz, Seeber bei 
War Anttsgericht in Schildberg und Franz Mayer bei i 


dem 


dem Amtsgericht in Erin. 


Wermtſchte Nachrichten. 


* Roſen auf Eis! iſt die neueſte Errungenſchaft Actien 35%, North 
, Northern 


Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 60%, Union⸗Pacific⸗Actien 
Paul⸗Actien 79%, Reading⸗ 


Hundstage, wie man an einigen Blumenläden lieſt. 


ieſer 
Biel Der Marungeſche Mordprozeß hat vor dem 


— 


hieſigen Landgericht II. noch ein Nachſpiel gehabt, das 
ächſt das Kammergericht beſchäftigen wird. 
Nachdem der vermißte Maurer Marunge für todt erklärt 
5 mußte mangels eines Teſtaments die 
geſetzliche (Inteſtat⸗„ Erbfolge eintreten. Die Witwe l 
Marange und ihre fünf Kinder erhielten auf ihren An⸗ do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 7 
trag eine Erbbeſcheinigung vom Gericht und wurden auf 
Grund derſelben als Eigenthümer des Nachlaßgrund⸗ 5 
D. 


refining Muscovados) 4. Kaffee (Fair Rio⸗) 19%, | 


demnä au 


worden war, 


ſtückes in Charlottenburg eingetragen. e h 5 
ihres 
Sohnes Albert wegen Mordes zur Todesſtrafe, welche 
im Wege der Begnadigung in lebenslängliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe umgewandelt wurde. Der Juſti⸗fiskus erwirkte 
nach Rechtskraft des Strafurtheils die Eintragung einer 


folgte die Verurtheilung der Wiltwe M. und 


Hypothek von etwa 12000 Mark wegen der entſtandenen 


am Morde unbetheiligten vier Kinder hingegen erſtritten 
ein obſiegendes Erkenntniß gegen das Mörderpaar, 


wurde. 
und Albert M. im Grundbuche gelöſcht und die anderen 
vier Kinder als alleinige Etgenthümer eingetragen. Mit 
die jetzigen 
Urtheil eingelegt. 


Peſt, 28. Juli. Ein blutiges Liebesdrama ereignete 

i aſthauſe „zum 
E „Eine Magd Namens 
Anna Kacsmor hatte in Peſt mit dem Schmiedegebilfen } 
Johann Csgpladi ein Verhältniß Mit einem Male 
derſchwand Csapladi aus der Haupfſtadt und ſeine Ge⸗ 
er ſich in Miskolcz auf⸗ 


ſich vorigen Donnerſtag Nachts im 
grünen Baum“ in Miskolcz. 


liebte erfuhr erſt ſpäter, daß 
halte. Sie begab ſich nun gleichfalls dorthin und nahm 
im Gaſthauſe „Zum grünen Baum“ Dienſt. Alsbald 
merkte ſie, daß 
babe f dah Rach Ihe fi 

abe. Sie ſann daher auf Rache, welche fie in furcht⸗ 
barer Weiſe zur Ausführung brachte. 1 
wo fie plötzlich einen Revolver hervorzog und 
Ungetreuen ſchoß. 
todt zu Boden. 


Das Mädchen feuerte hierauf die Waffe 


auf ſich ſelbſt ab und ſank gleichfalls als Leiche neben 95 5 
f Hafer Lonne von 1000 Kilogr. inländ. 96 &, ; 
traurige Ende ihres Geliebten erfuhr, Gift und liegt en en al 
| Ntüblen etwas 


ihren Geliebten. Marie Orban aber nahm, als fie das 


gegenwärtig hoffnungslos darnieder. 


— naschrarer netten we 


Schiffe nachrichten. 

Pillan, 27. Juli. Das Schiff „William“ von 
Stralſund mii Backſteinen nach Königsberg, iſt auf See 
geſupken. Die aus 4 Perſonen 
wurde von dem däniſchen Schooner „Dänemark“ aufge⸗ 
nommen und hier gelandet. 

O London, 28. Juli. 


vorige Woche hatte, wurde geſtern Abend, nachdem die 


den Uebungen des Canalgeſchwaders theilzunehmen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 1. August, 
30 Or. v. 30. 

Lombarden 


Weizen, gelb 138,50 138,50 
August 155,70 180,50 Franzogen 2378,00, 378 00 
Bept.-Oet. 152,70 153,20 Cred.-KAetien 459,00 459,00 

Roggen | | Dize.-Oomm, 194,60 194,20 
Sept.-Oct. | 117,20 118 00) Deutsche Bk. 161.00! 160,70 | 
Okt.-Novbr. 119,20 — | Laurahütte 83,00 82,00 

Petroleum pr, Gestr, Noten 162,55 162.45 

2 Russ, Noten | 179,10 178,40 

Sept.-Okt, | 21,60 21,60 Warsch. kurs 179,10, 177,90 | 

Räböl | | London kurz — | 20,355 | 
Bept,-Okt | 44,50 44,00) London lang | — | 20,29 
Okt,-Novbr.| 44,90 — | Euenische 5% 

Bpiritur BW-B.g.A..| 57,75 58,10 
Aug. Sept. | 64,00| 63,80 Dans. Privat- | 
Sept.-Oct. 65 200 65,00) bank 140,00 139,90 

4% Oonsols 106.89 106,70 P. Oelmühle 112,50 112,00 

3 %% westpz. do, Priorit. 111,50 111,75 

Ffandbr. 97,75 97.75 Mlawka St-F. 106,50 106.40 

32 Rum C.- B 94,30 94,30 do. St. A 43,90 44,70 | 

Ung. 45 &lär.| 82,100 82.00 Ostpr. Süd. 

H. Orient-Ari 55,10 55.00 Stemm-A 62,10 62,00 
48 us Anl. 80 7949| 79,41 1884er Russen] 94,00, 93,70 
Danziger Stadtanleihe 103,50. 

Fondsbörse! fest. 

Frankfurt a. M., 30 Juli Effecten⸗Socletät. 
(Schluß.) Freditactien 227%, Franzoſen 187, Lom⸗ 
barden —, Aegypter 74 80, 4% ungar. Goldrente 81,80, 


Gotthardbahn 102,90, Disconto⸗Commandit 
ſchäftslos. 

Wien, 30 Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,50, 5 öſterr. Papierrente 96,55, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,85. 4% öfterr. Goldrente 112,60, 47 ung. 
reute 100,97 ½, 4 unger. Papierrente 87,40, 1854er Looſe 


looſe 179,00, ungar Brämtenlonfe 124,00, Ereditact. 281,80, 

anzofen 232,00, Lombarden 84,75, Galizier 214,00, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75, Pardubitzer 
156,75. Nordweſtb. 162,50, Elbetbalb. 171.50, Kron⸗ 
rinz⸗Rudolfbahn 187,25. Nordb. 2520,00, Coup. Union⸗ 
ank 206,00, Auglo⸗Auſtr 107,00, Wiener Bankyerein 


93 25, ungar. Ereditactien 287,00, Deutſche Plätze 61,55, 


Londoner Wechſel 125.35. Pariſer Wechſel 49,70, Amſter⸗ 


damer Wechſel 103 90, Napoleons 9,94%, Dukaten 5,90, 
Silber⸗ 
157,00 


arknoten 61,55, Ruſſiſche Banknoten 1,09%, 
cdupons 100, Länderbank 221,00, Tramway 227,50, 
abakact. 52,00. 


Amsterdam, 30. Juli. Getreidemarkt. Weizen r 55 
Spiritus matter, 


Nophr. 201. Roggen er Okt. 112 —113. 


Anttserpen, 30. Juli. Getreidemarkt. i i 
erte 


Weizen ruh 11 G den . 250 5 i 
eigen ruhig. ult 23,00, de Yuaufi 22,50, 5 b 
S 30, 75 % der Oktbr.⸗Nopbr. 154 —155—154¼ ! 
1554 — 156% — 156% — — Roggen loco 115 bis 125 , 
feiner neuer 0 5 55 a 1 10 i 
Fer i⸗Aug. 115 „Dr Sept.⸗Okt. 117%, — — 
7 Juli⸗Aug 151 e 7 
der Nopbr.⸗Dezbr. 121—121½ —121¼½ AM — Hafer loco 
95132 A, of: und weſtpreuß. 111—116 A, pommerſcher 5 
und uckermärk. 112—117 4, 


Weiz i > 
ee Roggen flau. Hafer feſt. 


Paris, 30. Juli 


epk.⸗Dez. 22.10, „er Nopbr.⸗Februar 22,10. — Noggen 
ruhig, 7 Juli 13,25, Pr 


Sept⸗Dez. 56,25. 
‚Ze Aug. 42,50, r Septbr ⸗Dezbr. 40,75, Jr Januar⸗ 
ril 40,75. — Wetter: Schön. 


geboren am 


Juli. Ein hieſiger Correfpondent, | 
n wir neulich ſchon als routinirten „Entenzüchter“ 


daß gegen den Studioſus W. eine An⸗ ö 
ſocialdemokratiſcher verbotener 


derſelben verſagt 


Fälle fallen laſſend, wegen des anderen Falles 
5 Oeſterr. Goldrente —, 4% 


Kloer in Pudewitz an das Amtsgericht in 


Dr. Thießen bei dem Amtsgericht 
Dr. Kroenig bei dem Amtsgericht in 
Mulert bei dem Amtsgericht in Syke, 
i numbers warrants 42 sh. 1 d. 


der Ungetreue mit einem Mädchen 
Marie Orban ein neues Verhältniß angeknüpft 


i hrach Donnerftag | 
Nachts lockte fie Csapladi zu ſich in die e h 
auf den 
Csapladi ſtürzte, ins Herz getroffen, 


beſtehende Beſatzung 
Spiritus Ye 10000 4 Liter loco 63% A Br., 


5 Das Panzerſchiff „De, 
vaſtation“, welches den Zuſammenſtoß mit dem, Ajax“ 


nothwendigſten Reparaturen vorgenommen worden waren, 
aus dem Dock gelaſſen und ſtach ſofort in See, um an 


Wi 


tranſit 1—2 AM theurer gehandelt. 
inländ. 191, 192, 193 M, 


Revers 176, 177, 178 & der Tonne. — 


102 A ver Tonne gehandelt. — 


194,70. Ge⸗ 
Gold⸗ 


niedrigeren Preiſen ſtatt, 
ſichtlicher. Zugefürrt wurden vom 23. 


| 634%, 62 ½, 62% Au. 


b Novbr.⸗FJebr. 13,50. — Mel 
ewegt, unregelmäßig, 7 Juli 52,00, der Auguft 51,75, | 
Ni Sepbr.-Dezbr. 49 50, Jer Novbr.⸗Febrnar 29,50. — | 

üböl ruhig, e Juli 55.25, er Auguſt 55,00, 2er 
— Spiritus träge, Ye Juli 42,75, 


N 


Paris, 30. Juli. (Schlußcvurſe) 3 väftebare 3 
Rente 83,90, 3% Rente 81,17%, 2 7 21 0% 
italieniſche 53 Rente 96,77% , Oeſterr Goldrente 9156, 


ungariſche 47 Golbrente 81½ 5% Ruſſen de 1877 


98,15, Franzoſen 477,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
5 . 0 Convert. Türken 
| 14,57%, Türkenleoſe 32,25, Credit mobilier 275, 4 
Spanier 65%, Banque ottomane 494 06, Credit foncier 


175,00, Lombardiſche Prioritäten 285, 


1347, AZ Aegypter 376,00. Suez⸗Actien 1967, Banque 


de Paris 733,00. Banque diescompte 457,00, Wechſel auf 
London 25.21½, 5% privil. türkiſche Obligationen 362.00, 
Panama⸗Actien 372. 


London, 30. Juli. An der Küſte angeboten 
6 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 
London, 30. Juli. Conſols 1014, 47 preuß. 


Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 96 
94, 5% Ruſſen von 1873 94, Convert Türken 14%, 
47 fund. Amerik. 130%, Oeſterr. Silberrente 66, 
r. 0 2 ungar. Goldrente 30%, 
4% Spanier 65%, 5 privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 74Y,, 3% garant. Aegypter 101%, 
bank 9%. Suezactien 78. Canada» Pacific 58. 
Silber 4417 nominell, Platzdiscont 1% . — Aus der 
Bank floſſen heute 55 000 Litr. nach Südamerika. 
Glasgow, 30. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 905776 Tons gegen 
795 930 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 82 gegen 85 im vorigen Jahre. 
Glasgow, 29. Juli. 


Newhork, 30. Juli. (Schluß⸗Courſe) 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82%, Cable 
Transfers 4,85 ½, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. 


Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 28½ New⸗ 
Hi port Centralb.⸗Actien 106%, 


b Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 110%, Lake⸗Shore⸗Actien 91%, Central⸗ P 
Pacific⸗Prefered⸗Actien 58%, 


52½ Chicago⸗Milw u. St. 
u. Philadelphia⸗Actien 48%, Wahaſh⸗Preferred⸗Actien 
30 gefragt, Canada⸗Pacific⸗Eiſenb.⸗Actien 54%, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 121, Erie⸗ Second Bonds 97. 
— Wagareubericht. Baumwolle in Newyork 10, 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphig 
6% Gd., rohes Petroleum in Newnork — D. 5% C. 
Pipe line Certificats — D. 57% 0, Zucker (Fair 


do. Rio Nr. 7 low ordinary die Aug. 17,00, do. do. 977 
Oktbr. 17,35. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 
7,25, do. Rohe und Brothers 7,05. — Speck nom. — 
Getreidefracht 3 


Kewgork, 30. Juli Wechſel auf London 4,82% 
Unterſuchungs⸗ und künftigen Verpflegungskoſten; die Rother Weizen loch 0,73%, Ye Juli —, ir Auguſt 
4 0,78 ½, Yo Sept. 0,80%. Mehl loco 3,50. Mais 0,45%. 
: Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Dinsconabos) 4946. 
durch welches dieſem die Erbberechtigung abgeſprochenn n err 
Auf Grund dieſes Urtheils wurden Frau M. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Auguft. 


\ Weizen loco geſchäftslos, er Ton: 000 Kilogr. 
ihrer daraufhin gegen den Fiskus erhobenen Klage ſind den agen weiß 120180 148 180 
Eigenthümer ebenfalls durchgedrungen. Der | 
Bellaate hat beim Kammergericht Berufung gegen das 


feinglafta u. weiß 126 1338 148 180K Br. 


ochbunt 126—133% 148-180. Br. 
ellbunt 1261338 146178 Br. 
bunt 125-1308 144176. Br. 
roth 126—130f 128 178. Br. 
ordinär 122--1508 126 168-4 Br. 


Negultrungspreis 1268 bunt lieferbar 144 4 
Auf Lieferung 126 bunt Yr Auguſt 139, 138 M 
bez., r SentsDkibr. 135 & bez., ir Okthr.⸗ 
Nodbr. 135 & bez., Ye April⸗Mai 141 M Br., 


151 * Gd 


Roggen loco geſchäftslos, der Tonne von 1000 Kilogr. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 105 , 
unterpoln. 82 „K. trauſtt 81 4 
Auf Lieferung Yr Septbr.⸗Okt. inländ. 104% M Br., 
104 % Gd., do. unterpoln. 81 M Br., 80 M 
Gd., do. tranſit 80 & Br., Jr April⸗Mai inländ. 
113% % Gb., do. tranſit 86 Br. 
Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 1128 93 K 
Erbſen Pr Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ 
104 , Futter- tranſit 92 K 


und ruſſ. tranf. 75 M 

[ höher, Ye Tonne von 1000 
Winter⸗ 191-193 M, tranfit 179 M, 
Revers tranſ. 178 A 

Raps r Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 175—183 4 

Dotter ruſſ. 102 4 

Kleie er 50 Kilogr. 3,10—3,45 A4 


Kilogr. 


62½ MM Gd. 
Nohzucker geſchäftslos. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 1. Auguſt. 
„Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: heiß. 


nd: W. N 
Weizen loco ohne Handel. Dagegen iſt ein größerer 
Poſten neuer ruſſiſcher rother 1328 von vorzüglicher 


Qualität auf Abladung à 135 4 zum Tranſit der Tonne 


gehandelt. Termine Auguſt tranſit 139, 138 & bez., 
Sept.⸗Oktbr. inländ. 152 M Br., 151 4 Gd., trauſ. 
135 „ bez, Oktbr.⸗Novbr. tranſit 135 bez., April⸗ 
Mai 141 A Br., 140% & Gd, Negulirungspreis 144 % 
Naggen loco nichts gehandelt. Termine Sept ⸗Hkt. 
inländ. 104½ Br., 104 % Gd., unterpoln. 81 V Br., 


80 & Gd., trauftt 80 Br. April⸗Mai inländ 113% 
egulirungspreis inländiſcher 


Br., tranſit 86 Br. 
105 „C., untervolniſcher 82 , tranflt 81, M 

Gerſte inländiſche große 1124 93 % er Tonne bez. 
— Hafer flau, inländiſcher feiner 96 , polniſcher zum 


Tranſit 75 % der Tonne gehandelt — Erbſen inländ, 
mittel 104 4, polniſche zum Tranſit Futter⸗ 92 M 


7% Tonne gehandelt. — Rübſen gefragter, inländ. 1, 
Bezahlt wurde für 
für polniſchen zum Tranſit 
ohne Revers 179 4, für ruſſiſchen zum Tranſik ohne 
5 Raps polniſcher 
zum Tranſit 183 , feucht und etwas ſchimmlig 175 
Sr Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit erdig 
: t - eizenkleie grobe 
3,45 A, feine 3,10 , feine mit Geruch 2,95 M Ver 
50 Kilo bez. — Roggenkleie 34 vr 50 Kilo gehandelt, 
— Eytritus loco 63,59 Br., 62,50 M Gd. 

Getreide⸗Beſtände am 31. Juli. Weizen 5848 
Tonnen, Roggen 9120 To. Gerſte 2432 To., Hafer 
543 To., Erbſen 596 To., Mais 20 To., Wicken 38 To. 
Bohnen 285 To., Dotter 120 To., Rübſen und Raps 
147 To., Leinſaat 140 To. 


Produkteumärkte⸗ 


Königsberg, 30. Juli. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus hatte wieder ſehr geringe Zu⸗ 
fuhr, trotzdem konnten die Preiſe ſich nicht behaupten, 


129,75, 1860er Looſe 136,25, 1864er Looſe 162,75, Credit⸗ da die flaue Haltung des Berliner Marktes die Kaufluft 


In Terminen fanden vereinzelte Umſätze zu 
der Schluß war etwas zuver⸗ 
e bis 29. Juli 
gekündigt nichts. Bezahlt wurde loco 
Gd., Juli 63½, 63, 62% A Gd., 
Auguſt 63%, 63½, 62½, 63, 63½, \ 
Site i 65, 64 & u. Gd. — Alles pro 10 000 Liter & 
ohne Faß. 
5 Steitim, 30. Juli. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 167176 er Juli⸗Auguſt 164, 
Roggen matt, 
Auguſt 115.00, Ye Sept.⸗Oktor. 115,00. — 
matt, er Juli 45,00. Fe Septbr⸗Olibr. 44,50 


lahm legte. 


30 000 Liter, 


Jer Septbr.⸗ 


Petroleum loco 10.35. 

Berlin, 30. Juli. 
Juli. 180 180% , Fer 
156 WA, 


118 %, Pr Oktbr.⸗Noyhr. 


Lombarden 
63, 5% Ruſſen von 1871 94½, 5% Ruſſen von 1872 


Ottoman⸗ 


N (Schluß.) Mixed 
Wechſel 


acific⸗ 


ruſſ. ohne 
65 , Limburger Alpenk. i. Bergt. 35—37 A, Limburger 
Sahnen⸗ 
14 , do. Ia. 10-12 M — Ge⸗ 
müſe und Früchte Speiſekartoffeln %r 50 Kilogr weiße 
runde 3,00—4,00 A, do. lange 44,50 -%, blaue 4,00— 
450 ,, Zwiebeln große 3,50 —4 ., mittelgr. 3—4 4, 


Yr Schock 10-12 M, Kohlrüben weiße 3— Stargard-Posen 


63 . u. Gd., 


Okt. 
loco 115—119, % Juli⸗ 
Nüböl 


loco 64,50, ur Juli⸗Auguſt 63,25, 
oe Auguſt⸗Septbr. 63.25, Jr Septbr.⸗Oktbr. 64,00. — | 
Weizen loco 168-182 M, er | 
5 Juli 2 19 4 15 i 
dee Septbr.⸗Oktbr 152½ —153% —155 4, 
A, der Nop.⸗Dezbr. 


ſchleſiſcher 111—116 4, 


123 ab Babn, Der Juli 95 #, 
95%, Yr Seytbr.⸗Oktbr. 97¼—97½ 
Nov. 99 ½ — 98% A, er Nov. 


Der 


Mais loco 103114 % deer Juli⸗Auguft 101 , Jer 
Septbr⸗Okbr. 102% &, e Oilbr.⸗Novbr. 105 „ — 
Kartoffelmehl loco 17,40 , Kr Juli 17.30 M, Ne Juli⸗ 
Auguft 17,30 A, yr Sept.⸗Oktbr. 17,60 „ — Trockene 


Auguſt 17,20 , Ar Sept.⸗Oktbr 17,50 — Erbſen 
loco Futterwagre 112130 , Kochwaare 140—200 A 
23,00 „ — Noggenmehl Nr. 0 19,00 — 18,00 4, 
Nr. 0 u 1 17,25—16,50 A, ff. Marken 18,90 M, 
Der Juli⸗Auguſt 17.00 , der Septbr.⸗Oktbr. 16,90 &, 
Kr Okt.⸗ Nov. 16,95 4, Pr Nov ⸗ Dez. 17,00 4 — 
Rüböl loco obne Faß 43.0 A, Jr Sept⸗Oktbr. 43,6 — 
44,0 4, er Oktbr.⸗Novbr 44,0—44,0 M, der Noybr.⸗ 
Dezbr 44,4447 M, Jr Dezbr⸗Jan. 44,6—44,9 M — 


21,8 KA, dr Nopbr.⸗Dezbr. 22,0 „ — Gopirituß loco 
ohne Faß 64,164, , Jr Ruli 63,7 63.6 63,9. 
63,8 4, der Juli Auguſt 63 763.663.9638 M, 
Der Auguſt⸗Sept. 63,7 63,6 63,9 63,8 4, ver Sept. ⸗ 
Oktbr. 61,9 —65,1—65,0 4 

Magdeburg, 30. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 21,904. Kornzucker, excl., 88° Menden. 
21 AH, Nachproducte, excl., 755 Menden. 18,10 4 
Ruhig. Gem Raffinade mit Faß 27,10, 
Melis I. mit Faß 26,00 Unverändert. Robzucker I, 
Product Tranſito f. a. B. Hamburg die Juli 12,65 
bez., r Auguſt 12,62% M bez., Ye Sept. 12,55 M 
bez., Jr Oktbr.⸗Dezbr. 11,85 Gd. Feſt, ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 30. Juli. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Der Fleiſchmarkt bewegte ſich ruhig, nur Schweinefleiſch 


im allgemeinen genügend. Rotbwild gefragt, Tauben 
ſehr geſucht. — € ) 
ausreichend, namentlich waren Mittel- und geringere 
Sorten gefragt. Stimmung fett. Feinſter Sahnenkäſe 
geſucht. — Die Fiſchzufuhr blied mäßig, 
flan. — Gemüſezufuhr anhaltend reichlich, 
genügten nicht. und waren die Eingänge Ih 


nur Gurken 


— Fleiſch. . % Kilogramm. Rindfleiſch Ia. 07 
bis 0,55 % do. Ha. 0,45 — 0,50 M, do. Hia 
Kalbfleiſch ka. 0,50 6,58 , do. Ha. 0,350.48 , 
Hammelfleiſch Ia 0.460,50 , do. IIa. 0,40 —0,45 A 
Pökelſchweinefleiſch 0.60 , ger. Schinken 0,65 0,75 K, 
Speck, ger. 0,52—0,60 MH. 


Enten Yr Stück 


0,80 1,10 
0,75 „ — 
mittelgroße 0,80—0,84 , do kl. 0,72 0,80 M, Schl 
0,60 — 0,70 4, Barſe — M, Bleie, große 0,42 4, 
Karauſchen 0,50 , Zander mittelgroße 1 M, do. kleine 


forellen, große und mittelar. 0,80 0,0 A, Steinbutten 
| große 0,70 &, kleine (Oſtſee) 0,25 M, Seezungen 1 M, 


Schock 10 A, do. mittelgroße, 1215 Centim., 4-6 , 
Do. Heine, 10—12 Cm., 1,50 ., Oſtſeelachs (ger) Fr % 
Kilogr. 1,50-1,75 4, Bücklinge, 
2,25 AA, 
3,50 M, 


und weſtyr 
85— 90 M, 
poſenſche 95—98 , oft: und 
72—75 M— 


Holſteiner Ia. 95— 98 , ſchleſiſche, pomm. u. 


80 , do. Edamer 68— 70 4, do. Neufchatel 109 St. 


60-65 AM, Schweizer⸗Käſe, inländ. Ia. 62—65 „, do. 
Ha, 55—58 %, do. IIIa. 45—50 , Edamer inl. Ia. 


30,00 , Tilſiter Käſe, fette Ia. 60—63 K. 
Käſe Ja. 18 &, do. IIa. 


Meerrettig 
, gelbe 24 %, Mohrrüben lange %r 50 Ltr. 0,75 A, 


12 , weiße 10 M, Gurken, Schlangen: große Yr Sch. 
1 , mittelgroße 16— 12 A, 
IM, 
0.75, &, Weißkohl Ar Schock 6 „4, Rothlobl 6 M 
Wirſingkohl 3—4 , Blumenkohl, inländ. %r 100 Kopf 
10-22 , holl. 3035 , Kopfſalat inländ. 1.50 M— 
Obft 77er 50 Kilogr. Kochäpfel die. Sorten 18—22 M, 
Tafeläpfel 25 — 30 %, Kochbirnen 10-15%, Tafelbirnen 
2030 , kleine ſaure Kirſchen 9—10 , ſüße Kirſchen 
Ta, 15—18 , IIa 8—10 , Blaubeeren der 50 Liter 
67 &, Stachelbeeren Jar 50 Kilogramm 10—12 , 
| Sohann'sbeeren 8 — 10 M, Himbeeren 28 M, Wald: 
Erdbeeren Yr Liter 0,50—0,60 , Aprikoſen r 50 Kar. 
25— 30 A, Reineclauden, reife 25—30 A 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 30. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Goval (SD), Stephan, Steitin, leer. 
Geſegelt: Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg via 
Königsberg, Güter. — Lina (SD.). Tiede, Stettin, 
Holz und Güter. — Solid (SD.), Hiorth, Leith, Zucker 


und Mehl. 5 5 5 

31. Juli. Wind: W. ſpäter ©. 
Angekommen; Reſerven (SD.). Barfoed, Kopen⸗ 
bagen Güter. — Oliva (SD.), Domke, Aarhus, leer.— 
Auguſte (SD.), Arp, Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Wilhelm (SD.), Dahmke, Bandholm, 


Lz. 
a! 1. Auguſt. Wind: O., ſpäter ©. 
g Angekommen: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 


Güter. 
Geſegelt: Elſche Maria, Dauws, Oldenburg, Holz. 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
30. und 31. Juli. 
Holztransporte. 


tromab: 
1 Traft lief, Kanthölzer, Rußland ⸗Lewin, Olkewicz, 
Duske, Außendeich. 
4 Traften kief. Rundholz. Mauerlatten, Rußland⸗ 
Barchau, Szerck, Münz, Norden Rinne. 


Thorner Weichſel⸗NRapport. 

Thorn, 30. Juli. Waſſerſtand: 0,24 Meter 
Wind: O Wetter: klar, ſehr warm. 
Stromauf. 

Von Danzig nach Wloclawek: Voigt, Ick, Schlepp⸗ 
dampfer „Weichſel“ ſchleppt 2 Kähne. — Rudnicki, Ick, 
Baumwolle. Baumwolkabfall. — Wuttkowski, Ick, Dach⸗ 
filz aus gepreßten Thierhaaren, chlorſ. Kali, Baum⸗ 
wolle; nach Thorn: Artillerie⸗Depot, Artillerie⸗Material. 


f Stromab: 
Engelberg, Laufer, Sieniawa, Thorn, 2 Traften, 
1 Plancon, 3251 Mauerlatten, 130 Timbern, 


86 Sleeper, 240 Nundkiefern, 2365 doppelte und 
Leinfache Eiſenbahnſchwellen. 

Machay, Safier, Kampa, Thorn, 3 Traften, 209 Roth⸗ 
buchen, 1 Plancon, 628 Balken, 2092 Mauerlatten, 
296 tannene Mauerlatten, 357 Randkiefern, 45 Rund⸗ 
tanzen, 3 Rundelſen. 623 Faßdauben. 

Trzynski, Aronſohn, Strasburg, Thorn, 2 Traften, 

420 Rundkiefern. 
Götz. Weeſe, Gebr. Rübner, Thomas, Drewitz, von 


Güterdampfer „Wanda“, 7910 Kg. Honigkuchen, 
1334 Kg. Syfup, 2560 Kg. Honigkuchen, 2171 Kg. 
Maſchinentheile. 


feiner ſchlefiſcher. preußiſcher und pommerſcher 119— 

4. | i Juli⸗Auguſt 
A, er Oktbr.⸗ 
Dez. 102% —101% &, 
Der Dezbr.⸗ Jan. 104 — Gerſte loco 105—175 KM — 


Kartoffelſtärke loch 17,30 4, Die Juli 17,20 M, dr Juli⸗ 


Weizenmehl Nr. 0 23— 20,50 , Nr. 00 24 50— 


Petroleum der Septbr.⸗Oktbr. 21,6 A, der Okt.⸗Nopbr. 


war flau. — Die Zufuhr von Wild und Geflügel war N 


Die Butterzufuhren waren noch nicht 


0,30 bis 0,38 , Schmeinefleiih 0,40 bis 0,45 4, 


— Wild und Geflügel. Ye ı 
77 Kg.: Damwild 0,40—0,50 , Rothwild 0,250 45 4, 
Rehe 0,50—0.65 AM, Wildſchweine 0,20 — 0,40 %, Wild⸗ 
— , Gänſe, lebend, fette 4,00— 
6 A, magere 2,00 3.00 M, Enten, fette — , magere 
, Hühner, alte 0,90 4,10 , junge 040 — 
Fiſche und Schalthiere r % Kilogr. Hechte 
eie 


| 1 #, Aale, große 1.20 , do. mittelgroße 0,80— 1,00 MN 
do. kleine 0,60—0,80 , Karpfen 0,80 &, Bachforellen 
— , Oſtſeelachs, groß und mittel 0,60 — 0,70 , Lachs⸗ 


vomm. Ye Wall 2,20 
„Flundern (ger.) pommerſche er Schock 1.50 
kleine 0,75% — Butter, Eier und Käſe Feinſte 
Butter (von ſüßer Sahne) er 50 Kilogr. 105,00 , oſt⸗ 
Ja. 98 100 , do. IIa. 9%—95 &, do. Ua. | 


weſtyreuß. Landbutter 
Eier Je Schock netto ohne Rabatt 2,10 4, 
— Käſe e 50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 


18 A, do. Roquefort sur choix I. r 50 Kilogr. 150 , 
do. Cheſter Victoria 120 /, bairiſcher Emmenthaler 
Aachen-Mastrien 
Berl.-Dresd. 


Karotten 1,00 , Teltow. Rübchen echte Jr 50 Kilogr. gag 
Ir 1zior 
Land⸗ große 8— Gotthardbehn .... 
Einleger 2.40—3,60 , Radieschen e 64 Bund f 
Meteorologische Depesche vom 1. August. 


Thorn, Schmollen nach Danzig, Stettin, Königsberg, 


gem. 


N Itzlienische Rente. 
f Rumänische Anleihe 


das Geſchäft 


Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 


Schollen große 0, 200 30 4, kleine 9.08 0,1 M, Haffz dra 1 nl 5 
j er ERS a 1104 50 938 9 7 ae , 
h [Hummern 77 ilo 1.50— 2,00 , Krehſe, große e 
140½ Gd, der Sept.⸗Okt. inländ. 152 M Br., 


H do. 
Türk. Anleihe v. 1866 
nell ver⸗ 


griffen. — Obſt. Schleſiſche Ananas reichlich angeführt, f 


X Poln. landschaftl. 


R Lübecker Präm.-Anl. 
Oester. Loose 1854 


Bohre, Silberftein, Riefflin, Dietrich u. Sohn, Drewitz, 
Sultan, von Thorn nach Bromberg, Danzig Lübe 
Graudenz, Schleppdampfer „Danzig“, 1103 Kg. 
Eſſig, 8410 Kg. Faſtagen (Fäſſer, Kiften), 215 Kg. 
110 9744 Kg. Spiritus, 212 Kg. Maſchinen⸗ 

eile. 


Berliner Fendsbörse vom 30. Juli. 
Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Stuate ger) Dv. 1888. 


Krenpr.-Rud.-Bahn 75,80 — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 Tess 7. 


107,00 Tättich-Limburg . . . 


Konsolidirte Anleihe 4 196,70] Gonterr.-Franz. St.. 379,00] 3 ½ 
de. do. 3½ | 99,90 | + do. Nordwestbahn | — 

Staats-Schuläscheine | 3½ | 99,90 do. Ii B 

Ostpreuss.Proy.-Obl. 4 1103,66 | „Reichenb.-Pardub. . | 64,10 


Westpr. Prov.-Oplig. 4 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 


193,10 


101,80 Russ. Staatsbahnen 120 39 
80 


Schweiz. Unienb. ... | 82,30 


Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,75 do: Westb. | 28.25 
753 Freien 3 10200 güdbsterr. Lombard 129.00 
15 3 J hau-Wien 
Posensche neue do. 4 0 102,30 ae 2 
Westpreuss. Pfandbr. | 3!/a | 97,75 3531 anti 
Pomm. Rentenbriefe 4 104,20 Ausländische Prioritäte- 
Posensche do. 4 1104,10 Asotien. 
Preussische do. & 1103 90 Gottkard-Bahn ... 5 [105,90 
IKasch.-Oderb. gar. s. 5 82,80 
3. 31 do. do. Gold Pr.] 5 103.30 
Ausländische Fonds. +Kronpr.-Rud.-Bahn a 18 
© 8 d 114 1.40 | TOesterr.-Fr.- Staatab. 1 
. e 08 7700 FOesterr. Nordwestb. 5 8486 
do. Silbar-Rente | 4¼ 67,20 40. Eibthalb., . 5 In 0 
Ungar. Eisenb.-Anl. 5 109,4 Südösterr. B. Lomb. 8 0 
do. Papierrente. 71,20 | TSüdösterr. 5% Obl. | 5 99,75 
do. Goldrente. . 82.90 Ine e e 5 80,00 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 79,20 Ungar. do. Gold-Pr. 5 103.25 
Russ.-Engl. Anl. 1870 99,50 Brest-Grajewo.... 5 87,30 
do. do. Anl. 1871 94,10 +Charkow-Azow rtl. | 5 98,60 
de. do. Anl. 1873 94,10 'fKursk-Charkow . 5 93,50 
do. do. Anl.1873 94,70 | TKursk-Kiew. ... » 102.30 
do. do. Anl. 1875 4% | 88,20 +Mosko-Rjäsan ... 4 91,00 
do. do. Anl. 1877 98,10 +Morko-Smolensk. . | 5 93,50 
do. do. Anl. 1880 79.40] Rybinsk-Bologoye . | 5 | 84.70 
do. Rente 1888 106,56 +Rjäsan-Koslow. .. | 4 89,00 
Russ.-Engl. Anl. 1884 Warschau -Tereepol | 5 94,00 


do. Rente 1884 
Russ. II. Orient-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Rusg.-Pol.Schatz-Ob. 
Peln. Liquidat.-Pfd. . 


Bank- und Industrie-Actien. 
Div. 1886, 
Berliner Kassen-Ver. |119,00] Aa 
Berliner Handelsges. |156,10| 8. 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 89,00 4% 
Bremer Bank .... | 99,40 
Bresl. Discontobank | 92.39 
Danziger Privatbank 
Darmstädter Bank . 
Deutsche Genoss.-B. 
Deutsche Bank 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto - Command. 
Gothaer Grunder.-B. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank 
Königsb. Ver.-Bank . 
Lübecker Comm.-BE. 
Magdeb. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Credit-Angst. 


do. do. 
v. 1881 


= ο N A m 
— 
> 
2 
= 


Hypotheken-Pfandhkriefe, 


Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 115,50 
109,06 
106,16 
Pomm. Hyp.-A.- B.. | 4 100,50 

114,50 
do. do. do. do. 
do. do, do. do. 
Pr. Hyp.-Actien- Bk. 

do. do. 


do. 40. 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-G. 

do. do. do. 

do. do. do. 
Stett. Nat.-Hypoth. 

do. do. 

do. do. 4 


Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.-Bank 
Preuss. Boden-Credit. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
Südd. Bod.-Credit-Bk. 142,90 
Actien der Colonia . 
Leipz. Feuer-Vers. . 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte .... 
Oberschl. Eisenb.-B. | 45,100 — 
Danziger Oelmühle . 

do. Prioritäts-Act. 


5 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 
Russ, Central- do. 5 


Lotterie- Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 1185,25 
135,70 
93,80 
105,00 
198,40 
131,00 
189,50 
110,30 
289,25 
114,75 


Braunschw. Pr.- Anl. 3½ 
Goth. Präm.-Pfandbr. 
Hamburg. 5Otlr. Loose 


Eöln-Mind. Pr.-S. 


111,75| 


‚won 


Berg- u. Hüttengesellach. 

Div. 189% 
82,00 
32,00 
04,20 


Dortm. Union-Bev. . | 
Königs- u.Laurahütte 
Stolberg, Zink 

do. St.- Pr. 
Victorla-Hütte 


Wechsel-Oours v. 30. Juli. 


Amsterdam . 2¼168,55 

5 5 2168,10 
20.855 
20,29 
80,65 
80,60 
80,25 
162,20. 
161,40 
177,65 
176,75 
177,90 


do. Cred.-L.v. 1858 
. Loose v. 1860 
. do. 1864 
Oldenburger Loose . 
Pr. Präm.- Anl. 1855 
RaabGraz. 100 T. Loose 
Russ. Präm.-Anl. 1864 

do. do. v. 1866 
Ung. Looge 


EIN 


272,70 
156.25 
159 60 
96,90 
144,10 
137,60 
214,20 


| Ben 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 
| 1886. 
15 Petersburg.. 


1 do. . 
— Warschan 


© 
- 

A HT 

A Nc e es de de 


Mainz-Ludwigshaſen 
Marienbg-MlawkaSt-A 
do. do. St.-Pr. 
Nordbausen-Erfurt . | 33,70 
do. St.-Pr. 
Ostpreuss. Südbah 
do. St.-Pr... 
Saal-Bahn St.-Fr. 
do. St.- A. 


Dukaten 
Sovereigns 
20-Francs-Bt. 
Imperials per 500 Gr. 
Dollar 
Engl. Banknoten 
— Franz. Banknoten 
25/ | Oesterreich, Banknoten 162,45 
— do. Silbergulden 

3¼ | Russische Banknoten. 


—— nn nn) 


E27 
8574 
Alfa 
Weimar-Gera gar. 

do. St.- Pr. 


( —ͤ—*ñ 22 


Morgens 8 Uhr. 
Sriginsl-Telegramm der Danziger Zeitung. 


mg 80 8 
8 de = 8 2 Hi 
7 — 2 * 8 8 
Stationen. Wind Wetter. 88 8 € 
288 88 4 
4 8 8 ga 
Mullaghmore 769 SW 3 heiter 14 
Aberde n 766 WNW 2 halb bed. — 
Christiansund « » 762 W 1 | bedeckt 12 
Kopenhagen 762 NW 23 | wolkig 16 19 
Stockholm 759 NO 2 | bedeckt 21 
Haparenda . « » 761 Still — Regen 16 
Petersburg 765 W 1 | wolkenlos 21 
Moskau x. 2... 762 NNW 1 wolkenlos 19 
Cork, Queenstown 770 WNW 1 | halb bed, 13 
rettet — —.— = #7 — 
Helder . 766 N 1 | wolkenlos 16 
Sylt . 763 WNW 3 bedeckt 16 
Hamburg 84 NW. 2 bedeckt 14 2 
Swinemünde 762 WSW 2 | bedeckt 20 | 8 
Neufahrwasser . « 760 8 1 halb bed. 25 4) 
Memel 761 so 3 heiter 25 5) 
Paris A = — — 
Münster “oe 766 W 4 | bedeckt 17 
Karlsruhe . oo» « 768 sw 2 | heiter 22 
Wiesbaden 767 W 3 | halb bed. al 
München .. 768 NW 3 | Regen 20 69. 
Chemnitz . 765 NW 2 halb bed. 22 70 
Berlin 2 .. 764 W 5 bedeckt 21 8) 
Wien 2 763 Still — Wolkenlos 22 
Breslau . x...» 764 W. 4 | wolkig 23 
De Ain == = — — 
NEA de she) e — — — — — 
Triest 3 763 still — heiter 29 


1) Abends und Nachts Gewitter. 2) Abends Gewitter. 3) Nachm. 
und Abends Gewitter. 4) Abends Wetterleuchten. 5) Thau. 6) 3 Uhr 
Nachmittags Gewitter. 7) Thau. 8) Abends kurzes heftiges Gewitter, 

Soala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 5 = Schw ak, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = sierk, 7 = steif, 8 = stürmlesch, & zu 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 «= Orkan. 

5 UHeberſicht der Witterung. 

Ein Maximum von über 770 Mm. liegt über Frank⸗ 
reich, eine umfangreiche Depreſſion von etwa 757 Mm. 
über Schweden, unter deren Wechſelwirkung über 
Deutſchland meiſt ſchwache weſtliche und nordweſtliche 
Winde bei vorwiegend trübem Wetter wehen. Die 
Temperatur iſt in Deurſchland faſt überall geſunken: 
in den nordweſtlichen Gebietstheilen liegt ſie unter der 
normalen In Nord⸗ und Süddeutſchland ſowie über 
den däniſchen Inſeln fanden zahlreiche Gewitter mit 
Niederſchlägen ſtatt. Cuxhaven meldet 19. Helder 
28 Mm. Regen. 5 

Deutſche Seewarte. 


— 


Meteorologische Beobachtungen. 


— |; 5 
2 Barometer-Stand. Thermometer 
© | 3 in Celsius. Wind und Wetton. 
4 8 Millimetern. 
— 
31 | 12 763 4 27.7 ONO., Aau, klarer Himmel, 
1 8 759 2 24,0 Sw.leh, Hau, hell, bewölkt. 
12 760,3 29,4 WN W., leicht, heiter. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Ari 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſerstenthess 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Elba are sh aa EL FIN ER RT ACHERN NEN LEERE 


(Die heute früh erfolgte glückliche 
D Geburt eines Töchtercheus zeigen 
ergebenſt an 5 4007 
Zoppot, 31. Juli 1887. 
Paul von Rembowski und Frau 


Seebad Zoppot. 


Penſionaire finden v 
liche Aufnahme bei on gleich "an. 


Frau VIlter, 


Dampfboolfahrt Dani — Reufahrwaſſer. 


Abonnementskarten für Fahrt und Bad für die II. Saiſon find im 
Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr zu 


Betzjacken, | 
Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, 


geb. Bertling. Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Beide baben. — Auf der Weſterplatte find noch einige möblirte Wohn ungen preis: | 
- 8 7755 1 werlh zu vermiethen. ; 5 „(4081 | Südſtraße Nr. 60 d ö 
%% 
zeigen hierdurch hocherfreut an = ee: 9 98 5 Geſellſchaft. Im Kaffeehauſe 


Rechtsanwalt Ur. Fritz Meter Spesial⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. [2177 


und Frau. 
Frankfurt a. M., 28. Juli 1887. 
Geburts⸗Anzeige. 
Heute wurde uns ein geſundes 
Mäßdchen geboren. 
Marburg (Heſſen), 27. Juli 1887. 
Dr Reimann (4047 
und Frau Amanda geb. Bernhardt, 


ie geſtern erfolgte Beriodung memer 
Tochter Bertha mit Herrn Paul 
Heuning aus Gr. Brunau zeige ich 
hiermit ergebenſt an. (3846 
Prinzlaff, den 1. Auguſt 1887. 
Henriette Hantel Wittwe. 


Es werden 


Dr. 


Statt beſonderer Meldung. 


un 


Heute Mittags 1% Uhr ente 


vater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Schuh⸗ 
macherme ſter P 


Wilhelm Henze 


im faft vollendeten 71. Lebens 


zu vertreten die Herren 
Schröter, Hundegaſſe 102, 
Nach inn ſtädtiſches Lazareth, 
achm. im 
Dr. Kasprzik, Wollwebergaſſe 24. 
Sprechſtunden Vormitt. 9—10, 
Nachmittags 3—4 Uhr 
Dr. Götz, 9 


Garten ⸗Schläuche 


in allen Dimenſionen, in Gummi und Hanf, offerirt billigſt 


Victor Lietzau, Dauzig, 
Abtheilung für techniſche Gummiwaaren und Manometerfabrik, 


Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen Ecke 42. 
Ich berreiſe. 


haben mich 
(4020 


die Güte 


Haufe 4—5 Uhr. 


0 1 . 2 Auskunft extheilt Gnitan Döll J 
A e liber enn erer b en a I gaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe, je 
ſorgſamer. Vater, Schwieger⸗ dengaſſe, bis 10 Uhr. Nachm. Pelsterwaaren de 0 


im Hauſe 2½ —4 Uhr. 


Dr. Stobbe, 


Langgarten 97 — 99. 


jahr. ö 
Tief betrübt zeigen dieſes 
an die 6 Danzi 
trauernden Hinterbliebenen. anzig, den 
Danzig, den 31. Juli 1887. 


Die Beerdigung findet Mitt 
woch, den 3. Auguſt er, Vor 
mittags 9 Uhr, vom Trauer 
hauſe aus nach dem alten St 
Marien Kirchhof ſtatt. 


40440 


(399 


Statt jeder befonderen 


1 


1. Auguſt 1887. 


Ferber, 


Rechtsanwalt. 


Vorzügeichen 
Räncherlachs 


empfiehlt 


ast. 


Otto de le Rol, 


4 Bas dorf / Berlin. 

Basdorf u. Danzig, 31. Juli. 

Die tiefbetrübten Hinter⸗ 
5 bliebenen. 


Beerdigung Mittwoch 10 Uhr 
von der Leichenhalle des alten 
[St Marien⸗Kirchhofes zum 
neuen St. Trinitatis⸗Kirchhof. 


4001) 


beeren und grüne Wallnüſſe 
zum Einmachen. Täglich friſch. 


J. Schulz seh, 
5 Melzergaſſe 6, 
früher Matzlauſchegaſſe. 


Nach! i gerem ſchweren Leiden ſtarb 
heute mein innigſt geliebter Mann, 
der Königl. Baggermeiſter 


August Imlau, 


welches ich im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen tief betrübt anzeige. 


Minna Imlau, Seefiſch⸗Handl., 


Delicaten fetten 


| Räucherlachs, 


heute friſch aus dem Rauch, empfehlen 
und verſenden bei billigſter Preis⸗ 
i berechnung. 


Alex. Heilmann & Co., 


(4029 


Scheibenrittergaſſe 9. 


4042) geb. Henſel. 
Tilſit, den 30. Juli 1887. 


Nachlaß⸗Auclion. 


Morgen Dienſtag, den 2 d. M., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich beauf⸗ 
tragt durch Herrn Rechtsanwalt 
Keruth aus einem Nachlaß: Herren⸗ 
kleider, Wäſche und Betten. Ferner: 


Eigz friſche 
empfiehlt 


N Sendung Pfirſiche, 
rima⸗Qualität, italien. Reine⸗ 
elanden, friſche Nüſſe, Birnen, Aepfel 
und beſte Sorten Kirſchen, auch das 
beliebte ruſſiſche Brod⸗Bisquit 


(4019 


J. Schulz, 
Matzkauſche Gaſſe. 


1 Plüſchgarnitur, 1 Speiſetafel mit 
Einlagen, 2 Bettſtellen mit Matratzen, 
2 Sophas, Sophatiſche, Kleiderſchränke, 
Vertikow, Noten⸗Etagere, Bettſchirm, 
Stühle, 2 Klavierſeſſel, 1 Portiere, 
Waſchtbilette und 2 Nachttiſche, 
Figuren, 1 Regulator, ſodann aus 
einem anderen Nachlaſſe: 1 ſchweren 
goldenen Ring mit großem Brillant, 
1 goldene Tuchnadel mit Brillant 
und echter Perle, 1 gold. Herrenuhr, 


Staub, Schweiß 


nutzung. 
H. Volkmann, 


Beſer als jenes Haarwuchs miltel 
iſt die gründliche Reinigung 
Haarhodens von Schinnen, Schuppen, 


Filiale Zoppot 


des 


x. Habe zu dieſem 


Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 
nöthigen Einrichtungen getroffen und 
empfehle dieſelben zur an 


17 
Matzkauſchegaſſe 8. 
Seeſtraße 36 


1 gold. Kette, 1 feinen Sammet⸗ 
Paletot, 1 eleganten Plüſchmantel 
mit Pelzbeſatz. Damenhüte, ſeidene 
und andere Damenkleider ꝛc gegen 
Baarzahlung verſteigern, wozu einlade 


(8998 


Salen- 


ohne Knall, 95 


Dampfer „Alice“, 


Capt Carl Schubert, ladet nach 


Thorn u. Wloclawel 


Carl 


eine en, 
empfiehlt billigſt 


Paetzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke der Melzergaſſe. 


Bengl. Flammen 


in prachtvollen Farben, 


Feuerwerk 


in großer Auswahl, 


enerwerk. 


ig gefahrlos, reizende 
Sach 
(3988 


Imsecten- 


in der Stadt und Neufahrwaſſer. 
bt Pilt 
. a 1 25 0 
4024) Schäferei 12 5 ulwer, 
Konfirmanden⸗ garantirt wirkſam, zur Aus⸗ 


Unterricht. 


Der meinige beginnt, ſo Gott will, 
Montag, den 15. Unguft, Mittags 
12 Uhr. Zur Annahme bin ich täg⸗ 


billigſt 


rottung aller Inſecten, empfiehlt 
in Schachteln und NER 


Albert Neumann. 


lich von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 3 bis 5 Uhr Nachm. bereit 


Hoppe, 
4013) Paſtor zu St. Johann. 
Ich kann erſt den 8. Auguſt 
nach Danzig zurückkehren, um 
meine Praxis wieder aufzu⸗ 
nehmen. 88986 
Dr. Hinze. 
Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Loose a A 3,50, (4034 


Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie a A. 1. 


Frankf 
Nächte Näh 
ohne Wagen 
2171) 


Poco, pro Mille 
Porter Done 


O S. 
Rud. 


tü 


Hotel du Nord 


urt a M., 9 
e des Bahnhofs, 
zu erreichen. 

F. 9. Zorn. 


Cigarren! 
Als exquiſite Qualitäten empfehle: 
Lucca, pro Mille 60 „K. 10 St. 60 


2. 
5 


63 el., 12 St 80 
pro Mille 75 
üd 80 3 


Kreisel, 


Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof. 


Loose der IV. Baden-Haden- 
Letterie a A. 2,10 bei ſcher Flügel 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. Geiſtgaſſe 126, I. 


in gut erhaltener Wiszuiewski⸗ 


iſt 


zu verkaufen Heil, 
(383 


undegaſſe Nr. 128. 


(4018 


Jeder Grösse zum Einkochen von 


Bureau: Hundegaſſe Nr. 52. 5 


eme Lager. 


Rein Seide von 1,25 f., Halbseide von 70 3, Leinen 
von 50 3, Garn von 25 4 an. 


A. Hornmann Nachfl. v. Grylewiez, N 


Gegründet 1848. Langgasse 51, nahe am Rathhause, B 


Königshöhe 
bei Heiligenbrunn find für die 2. S f 
noch möbl. Sammerwohnungen on 
Beköſtigung billig zu vermiethen. N 


| 


EEE NN 


FNangenm 2 find die von 
De ectkenwalt Serber bis leer un 
gehabten Bureau⸗Räumlichkeiten dom 
1. Oktober anderweitig zu vermiethen 
(4641 


Indiſchen Zucker, Superior: | 
Qualität, ff. Magdeburger 
und Schleſiſche Raffinade, 
Patent⸗Cryſtall⸗Zucker, beiten & 
Streuzucker empfiehlt billigſt 


Oscar Unrau, 


Kohlen markt 6 


Näheres Mattenbuden 31. 


mit auch öhne Wohnung zum Oct. 
J. auch ſpäter zu vermiethen. Naben 


Möbel, Spiegel 


Neugarten 2. un n 
Zimmer u. 4 Zimmer, Kabiret, Zubeh, 
gr. Garten, auf Wunſch Pferdeſtall, zu 
rem Beſichtig v. 11— Un. 5-6 Uhr. 


TREE TERN 
Reſtaurant 
Eduard Lepzin, 
Brodbänfengaſſe 10. 
Mittagstisch 
von 12—3 Uhr, & la carte zu jeder 

Tageszeit. 

Böhmiſch und Münchener 
[Pschorr- Bräu. 
Säle zu Privatfeſtlichkeiten ꝛc. ꝛc. 

Internationaler 


Juriſten⸗Abend 


| jeden Donnerſtag, 
Abends 8 Uhr, im Pommerſchen 


vom hochfeinſten bis einfachſten Genre, 
empfehle in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen bei ſtreng reellen Bedienung. 


E, G. Olschewski, 
Langenmarkt 2. 


aus feftem, hellgrauen Papier 
pr. Ctr „K. 12. 


Von hellbraunem Lederpapier 
pr. Etr. 8,50, 
bedruckt pr. Etr. e 21,50. 


. I. Jnanhsohn, Danzig, 


Papier⸗Engros⸗Handlung 
2 934 


(4025 


Langgaſſe 44, erſte Etage, 
liefert nach Maaß 


Hekren⸗Garderoben 
in vorzüglicher Ausführung zu 
mäßigen Preiſen (4005 
Große Auswahl in modernen Stoffen. 


Bier⸗Verlag 


Robert Sy, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 
empfiehlt 


ganz vorzüglich helles Lager⸗Bier 
aus der Brauerei „Engliſch Brnnunen“ Elbing 
auf der 
internationalen Bierausſtellung i. Königsberg i. P. 
mit dem erſten Preis der „Goldenen Medaille“ prämiirt, 
30 Flaſchen für Mk. 3. 


Wiederverkäufern in Gebinden zu Brauereipreiſen. 


f Ho 
in Zoppot. (alt | 


Schweizer Pracht. 


n 3 
chweizer 
Diorama, 


Apelio-Saal, Hôtel du Nord. 


Schweiz, Holland, 
Stockholm. 


Entree 50 O, Kinder die Hälfte. 


Kurhaus Zoppot. 
Montag, den 1. Anguſt 1887, 
Einmaliges Auftreten der 
| Zigeuner⸗Kapelle 

unter Leitung ihres Dirigenten 
Vörös Lajos. (8870 
. Alles Nähere die Placate. N 


Surhaus Mederplatte. 


Dienſtag, den 2. Auguſt: 


Rudolph Mischke, 
Langgasse 5, 
empfiehlt sein Lager von 


Conservegläsern 
mit Metallverschraubung in ,—2 Ltr., 


Messingkessel 


Früchten ete, 
Kirschentkernmaschinen, 
Fruchtpressen 
div. Grössen zu billigsten Preisen. 


Rudolph Mischke, 
Langgasse 5, 


(8340 


Heitz, Jagd und 2 
Wirthſchafts⸗ Stiefel 


unter Garantie der Haltharkeit und 
waſſerdicht, ſowie 


kurze Schaftſtiefel 


in Roß⸗ und Rindleder verkaufe jetzt 
um Platz zu gewinnen zu bedentend 
ermäßigten Preiſen. 4028 
J. 


un 
Willdor ff, 
Kürſchnergaſſe 9. 

8000 u. 10000 Thlr. 47 Stiftsgeld. 
zu begeben Comtoir Hl. Geiſtg. 112. 
Eine Beſitzung v. 66 Hect, % ne 

a 


Erstes grosses 


#|Kunst-Feuerwerk, 


Pyrotechniker dem Kling 
Exiea-Coneert 


von der ganzen Kapelle des 128. Infan⸗ 
terie⸗Regiments unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Rekoſchewitz. 
Anfang des Concerts 4½ Uhr. 
Beginn des Feuerwerks bei ein⸗ 
tretender Dunkelheit. 
Entree 20 J. Passe-partouts und 
Abonnements⸗Billets haben Giltigkeit. 
Dampfer fahren nach Bedürfniß. 
Hochachtungsvoll 


II. Reissmann. 
Kaffeehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 


Zacherlbrän München. 
Gebr. Schmederer 


Actienbrauerei. ö 


Special⸗Ausſchank in Danzig 


Langgasse No. 24. 
Abgabe in Gebinden. 


½ |. g. Roggenbod., Gebäude 
neu, leb. u todt Inventar n. Maſchinen 
comp., n. Bahnhof. u Chauffee, Kreis 
Marienwerder, % Meile v. d. Stadt 
gel., Hypoth f. Ernte porzl ſ. wvorger. 
Alters d. Beſitzers billigſt bei ca. 12— 
15000 Mark Anz verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt W. Bahrendt, 
Danzig, Töpfergaſſe 25. (4004 
6 in gut erh. Jagdwagen, ein⸗ u zwei⸗ 
> ſpännig zu fahren, wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen sub 4016 in der 
Expedtion dieſer Ztg. erbeten. 


Offerte. 


Für eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 
käſerei Tilſi's werden regelmäßige 
Abnehmer geſucht; nur feinſte Waare 
in Brioler D u echten Tilſiter Sahnen⸗ 
käſe. Preiſe reell Verſandt nach allen 
Weltgegenden. An unbekannte Firmen 
pr. Nachnahme. Verpackung gratis. 
Poſtcolli verſende auch 

F. Heleszu“, Tilſit, 
3866) Käſereibeſttzer. 
Per October cr. ſuche eine beträcht⸗ 
liche Anzahl junger Leute aus der 


Materialwaaren- eto, Branche, 


für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern incl. Stettin und 
Berlin Reflectire jedoch nur anf 
recht reſpectable Meldungen. Zunächſt 
erbitte Zeugniß Cop u Photographie. 
4006) &. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 

IB. Per ſofort fürs Comtoir einen 
jungen Mann aus derſelben Branche 
zur Entgegennahme d. Commiſſionen f. 
Engrospoſt., mögl. d. poln. Sprache m. 


Ein tüchtiger Maſchiniſt zur 
ſelbſtſtändigen Leitung eines 
Dampfſägewerks, bei Danzig 
belegen, wird per 1. October 


geſucht. 

Meldungen nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe werden unter Nr. 4027 in 
der Exped. d Ztg. entgegengenommen. 
deine gepr. muſik. Erzieherin, (kathol.) 
die ſchon längere Zeit, auch noch 
gegenwärtig in Stellung u. mit guten 
Zeugn. verſ. iſt, ſucht z. 1. Oct. cr. u. 
beſch. Anſpr. anderw. Engagement. 
Adr. u 4036 an d. Exped. d. Bl. erb. 


Hot Geiſtgaſſe 24 iſt ein fein möbl. 
Zimmer nebſtͤabinet zu vermiethen. 
Gerbergaſſe 4 
iſt die Ober Saaletage von Oktober 
zu bermiethen. (3953 
M alergehelfen erhalten ſofort Arbeit 
N. bei 15 . Lohn nebſt freier 


bei 
L. Sperling, Tilſit. 


Echt Pariſer Chevreauleder, 


noch von keinem feineren Leder an Haltbarkeit und Eleganz über⸗ J 
troffen. empfiehlt Entree frei. 


zur leichten hochelegant. Beschuhung a Rechau 


für Herren und Damen | Srenndfdaftl, Garten. 
Er. Kaiser, de or ene gen 
2 R 2 j 9 i ünſtigem Wetter 
Sc en Baabe ee, ee e 


Leipziger Sänger. 
9 8 15 Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 5 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

Direction: Heinrich Roſe. 
Dienſtag, den 2. Auguſt 1887. Der 
Per Luſtſpiel in 4 Acten 
Mitwoch, d. 3. Auguſt 1887. Benefiz 
für Seraphine Ernan. Gräſin 
Leg. Schauſpiel in 5 Acten von 


Anfang 4 Uhr. 
4030) 


4014) 


Au 


Zur bevorſtehendenErnt 


8 empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 
Rips⸗Pläue in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 
Unterlege⸗ Pläne bis 1200 Quadrat⸗Fuß groß, darunter 


aue e e Partie wenig gebrauchte, 
ehr 5 a 
Loeomobil⸗ und Droſchkaſten⸗Pläne 
= waſſerdicht). f 
Stalen⸗Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. 


Getreide⸗ und Mehl⸗Säcke. Paul Lindau. 


Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 375 8 
Deutschendorf & Oo., WIIHelm Theater. 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, Grosse Künstler-Vorstellung, 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 
Man beachte die affichirten 


N. A hogsalz, Hof-Iunelier, eg 


Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anf 7% Uhr. 
Gr. Wollwebergaſſe 12. Gr. Wollwebergaſſe 12. © 


ie Direction. 

0 a j D. RN. fällt aus. & 

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher üter und induſtrielle Etabliſſements 
geführten, ſeit langen Jahren bewährten Alfenide⸗Beſtecken von Hen- 
niger & Co, auf Wunſch geehrter Kunden jetzt auch | 


ſzu zeitgemäßen Preiſen, weiſt na 
OChristofle- Bestecke 


Emil Salomon, 
: Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz 
vorräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Christofle-Waaren, 
welche fin wegen ihrer glatten Formen hauptſächlich für Hotels, Conditoreien 


Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 
und Reſtaurationen empfehlen, zu Original⸗Fabrikpreiſen laut Preis⸗ Druck u. Verlgg 9. A. W. Kafemann, 
Courant frei hier. in Danzig. 


(2180 


Beköſtigung 
3990) 


